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Beschluss der 
Konferenz 




Kampala (B, AFP) -I* Die ar*- 
«eben Staaten konnten die Or- 
.anisation der 46 arabischen 
inder nicht dazu bringen, et- 
■a Antrag auf 'Ausschluss «der 


Tuerkei bleibt hart 


. . •> Der türkische Minist erpräsi- 

nt Demnvel erklärte, er habe 
’■ • ten. Vorschlag des Präsidenten 

^ •"■‘.-«rd zu rück ge wiesen, dasame- 

; .manische Waffenembargo ge- 
-.n die Türkei -za umgeben. 

«MH», im — ir tI * e Sa- 

“** f> ! nationaler Ehre, dass: das 

% & T ä 0 • 8 OLL A R prhe hTT XnbarBO 5n allcr P rffenükhkcit 

"rn£Qt[j|h ^nulliert wird. 

~ ..In den USA . hob. der Senat 
.. j. • r,.,.'ra zweiten Mal innerhalb iion 

. . ' : w Monaten mit 47 gegen 46 

-../mmen das Embargo auf. Aber 
. 1_ ' .':C' y Repräsentantenhaus ist an- 

-1 -’^rer Meinung, and die Session. 

. ... » Kongresses wurde geschlos- 

ohne eine eindeutige Ent- 
kleidung in der ' Embargofrage 
r - fällen. 


So^cnditrimg htaeb anznoeb» 
men. Statt dessen begnügte sich 
die Tagung mit einer etwas mehr 
gemässigten Resolution. 

Die Debatte über die SteUong 
za Israel ging die ganze Nacht 
hsndurch und war besonders 
stünmacü- Es gab «uh heftige 
Gegensätze zwischen den Ara- 
bern and während der Diskus- 
sfonbedachte der IftiysctetSfaats-. 
def tiadafi Ägypten^ mit wüsten 
Jümpfu^gto. Am Ende nahm 
jedoch die Konferenz mir eine 
Resolution an, in der es heisst, 
dass der Druck auf Israel im 
Rahmen der UN verstärkt wer- 
den soll, wobei -,am Ende” die 
MogMchkeit des Ausschlusses ins 
Adige gefasst werden soIL 

Die- Konferenz nahm ferner 
einen Beschluss- der Solidarität 
mit den Palästinensern an, för- 
derte die'PLO auf in den afri- 
kanisch« Ländern Büros ein- 
Zürich ten und erklärte sich für 
einen Wirtschaftsboykott - gegen 
Israel. 

Die Tagung endete mit einein 
»»Manöver" des • Mffifärr von 


Uganda, bä dem Idi Amin zeig- 
te, wie seine Armee „Kapstadt 
erobern würde". Kurze 7g»f vor 
dem Manöver hatte er noch 
schnell eine 19 jährige Sol datin 
geheiratet und stellte diese allen 
anwesenden Politikern vor. Das . 
Kabinett hatte von der Entscheid j 

dang des Präsidenten Amin j 
nichts gewusst. j 
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Sozialistische Regierungschefs einstimmig 
gegen anti-israelische Hassnahmen in den UN 


Stockholm fR) — Die Tagung der sozialistischen Führer in nahm einen Beschluss an, in dem 
Stockholm endete mit einem einstimmig angenommenen Beschluss ! Demokratisierung des Regimes 
gegen alle Versuche, Israels MftgHedsschaft im Rahmen der UN in I in Portugal gefordert wird. 
Frage zu stellen. Der schwedische Ministerpräsident Olof Palme, ! 

der als Gastgeber der Präsident der Konferenz gewesen war, gab ! " RAMNS REISE 


dies selbst auf einer Pressekonferenz bekannt. 


Jordanische Botschafter 
zur Beratung zurueckberufen 


e.f t 
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Kat- *“"•* 


' Amman (ÜPO — König Hus- 
" n rief seinen Botschafter in 
'ishington u. auch den in Lon- 
. n, nach Amman zur Bericht- 
* tartung zu kommen. Mtt'bei- 
i Diplomaten will er die Jriin- 
’’ misse für Waffentransaklio-' 
in den USA und ferner die 
samt Situation im Nahen Osten 
''tändeln. • 

-- Jordanien verstärkt seine Zu- 
- -ti raenarb ert mix Syrien. Diese 
tsache kam erneut in einem 
t - 4 Tage geplanten Besuch des 
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fischen Parbmentspräsidenten 
.ihmud Halabi amm Ausdruck. 


ues. der Böden an luden ver- 
uft haben soll. Das Urteil 
Inn nicht vollstreckt werden, 
: der Verurteilte sich nicht in 


Jordanien befindet. Abgesehen 
von der Veröffentlichung solcher 
abschreckenden Urteile schleust 
lordanien Gelder nach dem 
Westufergebiet, um den Verkauf 
von Böden an Juden zu verhin- 
dern. 

Damaskus (UPI) — Der liba- 
nesische Ministerpräsident Ka- 
rameb kehrte nach einen kurzen 
Besuch m Damaskus wieder 
noch Beirat zurück. Kararoeh 
war von mehreren Beratern und 
auch dem Generalstabscbef Ju- 
les Bustam begleitet gewesen. 
Die Unterredung diente der Ver- 
stärkung der Zusammenarbeit 
beider Länder. Karameh gab bei 
seiner Rückkehr nach Beirut be- 


Palme betonte, dass die an- 
wesenden sozialistischen Regie- 
rungschefs sich zum Gedanken 
der Universalität der UN be- 
kannt hätten. Ausschluss oder 
Suspendierung Israels würden 
dieser Idee nur schaden und 


ist eine Schlüsselposition, und 


ZUSTANDE KAM 
Stockholm (R. AFP) — Die 


man von der Abhaltung der so- 1 nicht wei-eu des. Treffens mit 
zräJtstischen Tagung in Stock- den sozialistischen Regierungs- 
holm erfuhr, intervenierten Siel - 1 chers, sondern in Wirklichkeit zu 
len der Arbeitspartei bei auslän- 1 einer Unterredung mit hohen 


Ein jordanisches Gericht be- 
■.tigte eia Todesurteil gegen «- 

. n ‘ Eferwobtter des • Westvrfwge-lkäüKrti 3 ®^® -vefekibart -• wurde, 

dass die gemeinsame Komrnis- 
skm für Zusammenarbeit Syrien' 
Libanon ihre Tätigkeit wieder 
aufnehmen aolL 


dischen Politikern, um eine Ein- ! ägyptischen Beamien nach Stock- 
ladung Ra b ins zu erreichen.' hohn gefahren sei. All': Anzei- 
. jNaeh einer Version sollen auch'chen denteten daraufhin, dass 
.. . z ® uun S —Aftenbladet , die dem d j e Amerikaner die Teilnahme i Rubins Reise in aller Eile vor- 

vor ^esem _^de hanp die Ent-lschw^scben Mmisterpmiden-: dw israelischen Minfsserpräsi- ! bereiter wurde, um mit dea 
sch^dung über das Schicksal dessen O of Palme nahestefaL und ; dMIM an dcr Konferenz von ' Ägyptern verhandeln zu können. 
Nahen Ostens ab. , un allgemem« nicht sehr ^ockhoim begünstigt und ge- Die Station gab nicht an. aus 

Ministerpräsident Rubin drack- raelfreundlich «st. verbre.tete die !i5rdert j welcher Quelle sie ihre Infor- 

teseme Befnedig^g über den { Meldung, die Initiative zum Be-j New York fR) _ Die ame . ;malion be^ haue. Sie berich- 

. ^ Badbl Iuk 4er so- such von Rubin sei von banische Fernseh Station NBCitete. dass die israelische Bot- 

wurden auch die Chancen -für, zmiwisch« Regierungschefe aus. ; ausgegangen. Unter «taebschemj hM|e ^ der [ sraeIi . ! schaft äofort die wn2 e Ceschich- 

emen Fneden im Nahen CH^^be^mtees, dass S led.e Ge-, Druck habe äch Palme «nn fst:hcn Ministerprfcidenr R a bin ; te dementiert haue, 
beeinträchtigen. |rahr. eingesepen haben, die sich. Schloss widerwillig bereit genm-t 

Minislcrpräsident R.bm b=« e |^ ? ““*"1^“ «ach Stockholm rin-j 

'bonen für die Organisation der i zuladen. 

Vereinigten Nationen ergeben! Hier im Lande waren schon 
bann. ■ am Freitag Gerüchte in Umlauf 

Bfif sozialistische Tagung inj gewesen, H.-kb israelische Stellen 
Stockholm befasste sich auch ■ und insbesondere die Auslands- 
mit der wirtschaftlichen Situa-! abteilong der Arbettspartei bei 
tion in Europa und der Entwick-! der Einladung Rablns nach ! 


schon bei seioer Ankunft erklärt, 
dass er sich darum bemühen 
wolle seine Freunde aus den so- 
zialistischen Parteien zur eindeu- 
tigen Stellungnahme gegen alle 
Auschlussversuche zu bringen. 
Rubin wollte sich zu den Be-j 


Peres reorganisiert Planung 
im Verfeidigungsmmisterium 


Schlüssen der afrikanischen Spit-j 
zenkonfereoz in 'Kampala nicht 
äussem und sagte nur, er müsse; 
erst den genauen Inhalt der Rc-j 
solution kennenleruen. An-j 


! lung in Portugal. Die 


scfaliessend äusserte sich Rabin 


Keine automatische Veriaengerung 
der Waffenkredife Bier Israel 

. . t j . , Washington fR) — Der ame-.tenliaus mit 348 gegen 60 Srim- 

sehr 51:1,11 r * or ® e cn rikattische -Senat lehnte in seiner men die Verlängerung bestätigt. 
Aegyptens. Er c: . '^ csy J f n j letzten Sitzung vor den Ferien: Der vorliegende Antrag war an 
kompliziert unnötig die Fne - ;d j e automatische Verlängerung ‘ sich schon ein Kompromiss vor-! 
.towtandlwipcn durch «.«!„„ Waffcnfae-I schlag s ewe« n . Nuam.hr wird' 

Weigerung jureiten Kontakt. ntif* dÄe flip lwtr , t linrl srhäffimV. inr mm» KnmnlcT «w P Kom- 
Israel aufzunchmen. Wir würden 


Verteidigungsminister Peres j Abteilung — ähnlich den schon 
beschloss am Freitag, die Pla-j vereinigten Sektionen für For- 
1 n u ngskörperschaften im Verteidi- - schune und Entwicklung (Leiter 
Tagung Stockholm mhgewiMit hätten. Als gungsm/nisreriuni un d dem Ge- !Tat-AIuf Eitern/ und "für die 

neralstab zu vereinigen. Eine ge-j besetzten Gebiete (Leiter Aluf 
meinsame Planungsabteilung un- Rafael Vardi) — tätig sein. Die 
j ter Leitung von Aluf Abraham \ vereinigte Planungsabteilung soll 
Tamir wird geschaffen werden, j Einsparungen bringen und Dop- 
In Uebere/nstinuming mit dre-j pelarbeft vermeiden, 
ser Entscheidung wird die neue; 


direkte Verbindungen vorziehen. 


dhe für Israel und die Schaffung ; der ganze Komplex einer Kom-, 
eines . Gesarat-Fonds von Sl^tjmission beider Hauser vorgelegt 


Milliarden Dollar für Waffen- 
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Sissmger : Verhandlnngen 
n einem delikaten Stadium 

Eiifs uebergibt heute dem Aussenminlster die Antwort Kairos 


um aus der gegenwärtigen Klem- 1Jefcnuigcii 43 gegen 42 

me heranszukommen. Aegypten stün^n ^ 

Senatoren, die in Finanzfragen 
eine konservative Haltung ern- 
[ nehmen, schlossen sich bei der 
Abstimmung liberaler Senatoren 
an, die nicht ohne weiteres eine 
Verlängerung von Waffenkredi- 
ten Mnnehmen wollen. Demge- 


uad im September behandelt wer- 
den. Die Ablehnung ist als Er- 
folg der neuen Budgetkommis- 
sion des Senats anzusehen, an 
deren Spitze der Senator Ed- 
mond Moskie sieht. 

Vermutlich wird der Waffen- 
kredit für Israel in das endgül- 
tige Gesetz einbezogen werden, 
das die gemeinsame Kommission 


Helsinki (RI — JDie Gespräche zwischen Israel und Aegyp- 
a haben ein delikates Stadium erreicht”, erkürte Anssenmhtister 
enry Kissinger maBsUcb ein« Besuchs (zusammen mit Präsident 
>ri) auf einem finnischen Eisbrecher. 
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Kissing« bemerkte, dass die 
□ation wenigstens nicht hoff- 
ngslos sei. Er bestätigte, dass 
r amerikanische Botschafter in 
-gypten, Herrn an Eilts, am 
)onerstag - in Alexandrien die 
ltwort Aegyptens erhalten ba- 
. Dr. Kissinger wkd beute in 
■Igrad mit Botschafter Eilts *u- 
mmentreEfett, am von ihm Bin* 
Ihehen zn «fahren. Möglicher- 
:se wird Kissinger den Bot- 
bittßn, mit nach Wa- 
ington zurückzukehren, um 
Besprechnagen über die 
ahost-Situation fortzosetzen. 

... Die indirekten Gespräche zwi- 
..hen Aegypten and Israel tref- 


fen weiter auf Schwierigkeiten, 
trotzdem . Israel nach Meinung 
der ägyptischen Zeitung „Ach- 
bar el Yom^ einen ^taktischen’* 
Rückzug angetreten bst. Die 
Zeimng erklärt, dass weherttin 
beträchtliche Schwierigkeiten be- 
stehen. Kairo ist entschlossen 
seinen Standpunkt nicht za än- 
dern. 

Diplomatische Quellen in Kai- 
ro hatten am Freitag berichtet. 
dass Sadat zu den israelischen 
Vorschlägen ^Bemerkungen ge- 
macht tmd um weitere Erklärun- 
gen gebeten ' habe”. Ueber den 
Inhalt der Antwort wollten die 
diplomatischen ' Quellen sich 
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In tiefer Trauer geben wir Nachricht voin Ableben 



unserer 
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REGINA WIDNER 

geb. SCTÄRFSTEEN 
(früher Crramowitz) 

Die Beerdigung findet Sonntag, 3. August 1975, 
um 13.00 Uhr von d« stSdtischeü Beerdigungshalle 
Tel Aviv, Dafnastr. 5 aus statt 

Die Familie 

in Israel and. im Ausland 


nicht aussern. ebensowenig woll- 
ten sie sagen, ob die ägyptische 
Antwort in irgendeiner Weise 
einen Fortschritt darstellt. 

SADAT NACH DEM 
LIBANON 
Beirut (UPI) — Der ägypti- 
sche Präsident Sadat wird nach 
Meldung der Beinner Zeitung 
.AI Anwar" im Oktober den 
Libanon besuchen. 


gemiber hatte das Repräcnt&n- . im Herbst vorbereiten soll. 


Palästinenser gehaengt — in Damaskus 


Damaskus (R^ — Syrien voU- 
str eckte Todesurteile gegen fünf 
kommunistische Extremisten, de- 
nen verschiedene Terrorakte vor- 
geworfen wurden. Von den fünf 
Personen, die gehängt wurden, 
waren vier Palästinenser. Drei 
andere Mitglieder der Terror- 
gmppe waren zu lebenslängli- 
chem Zuchthaus begnadigt wor-‘ akte verüben sollte. 


den. 

Auch in Aegypten wurde eine 
Gruppe der extremistischen 
Kommunisten (die nicht zur of- 
fiziellen kommunistischen Rich- 
tung zählen), ausgehoben. Fer- 
ner konnten die ägyptischen Be- 
hörden eine Gruppe entdecken, 
dre im Aufträge Libyens Terror- 


Abruestung im Mittelpunkt der 
Gespraeche Ford-Breschnew 


Tekoa: Wir Hessen uns von den UN 
nifehf unter Druck setzen 

„In früheren Zeiten hat die israelische AnsscnpolitiK, 
vielleicht von gewissen XUusiooen befangen., auf Beschlüsse 
der UN Rücksicht genommen. In den letzten Jahren, we- 
nigstens in meiner Amtszeit, haben wir uns von den Ent- 
scbeiduDgeö der UN nicht beeinflussen lassen, and die Be- 
schlüsse dies« Gremiums haben uns nicht beelnträchtigf’ 
— erklärte der bisherige israelische UN-Delegterte Tekoa 
in einem Rundfunk-Interview. 

Tekoa sprach sich scharf gegen die Versuche Aegyp- 
tens aus; neben den Verhandlnngen mit Israel eine Suspen- 
dierung der iaaetischen Delegation auf der Vollversamm- 
lung zu erreichen. Nach seiner Meinung soll Israel ein Ab- 
kommen mit Aegypten erst nach Beendigung der UN- 
VoUversammJnng unterzeichnen, wenn die Bedrohung der 
Position Israels im Rahmen der UN von der Tagesordnung 
verschwunden ist. 


UETZTEPü2ifS T U N DEN 


V’ 


Helsinki (R, UPI) — Präsi- 
dent Ford and der sowjetische 
Parteiführer Breschnew verlies- 
rsen am Wochenende Helsinki, 
nachdem sie eine über dreistün- 
dige Besprechung abgehalten bat- 
ten. -Die Unterredung «Heute in 
erster ünie den Bemühungen 
tim E ins c h r ä n k ung en bei der Be« 
unfinmg taktischer Waffen. 

Nach Beadiffung der Bespre- 
chung sagte Präsident Ford; 
„Wir haben gewisse Fortschritte 
eraelti*. Breschnew liess sich 
Fords Worte sofort ins russische 
übersetzen und reagierte: „Si- 
cher, es stimmt geuan”. Er sagte 
weiter, die einzige Schwierigkeit 
bestände darin, dass sie nicht 
genug Zeä hätten um alle Pro- 
bleme za lassen. 

Ford bezej ebnete nach übli- 
cher amerikanischer Manier, die 
Besprechung mit Breschnew als 1 


„freundschaftlich und konstruk- 
tiv’*. 

Am Tage vorher hatten die m 
Helsinki anwesenden 35 Regie- 
rungschefs die längst vorbereite- 
te gemeinsame Erklärung unter- 
zeichn«. im Jahre 1977 soll in 
Belgrad eine weitere Konferenz 
abgehalten werden, die prüfen 
wird, in welchem Masse die 
Grundsätze von Helsinki m die 
Tat umgesetzt werden konnten. 

Breschnew, der per Bahn nach 
Hetekki gekommen war. kehrte 
aaf dem Luftwege nach Moskau 
zurück. Ford hielt sich gestern 
nach Beendigung der Konferenz 
von Helsinki zu einem eintägigen 
Staatsbesuch in Rumänien auf 

und wird heute in Belgrad er- 
wartet.. 

Anlässlich der Konferenz h) 
Helsinki hatten Breschnew und 
der deutsche Bundeskanzler 


Schmidt eine über zweistündige 
Unterredung gehabt. Schmidt! rer Diamanten zu erkundigen. 


★ Ein Diamautengrossraab 
ereignete sich im Zentrum von 
London in einer Zentrale für 
Safes mit DiamantCQ. Maskierte 
Räuber zwangen die Angestell- 
ten, die Safes zu öffnen u. nah- 
men Juwelen im Betrage von 
2.2 Millionen Dollar mit. Bei 
ihrer eiligen Flucht verloren sie 
Diamanten im Werte von 66 000 
Dollar. Die Safebesitzer kamen 
nach kurzer Zeit herbei gestromt 
um sich nach dem Schicksal ib- 


selbst sagte, er habe die Proble- 
me der gefeilten Stadt Berlin 
und den Plan der Errichtung 
eines Elektrizitätswerks in Kali- 
ningrad mit Breschnew behän- 
de! L 

Bukarest lR) — Präsident Ford 
erklärte bei seiner Ankunft in 
Bukarest, er sei mehr optimi- 
stisch. nachdem er seine Aus- 
sprache mit Breschnew gehabt 

habe. Er [obre das rumänische 
Volk, das seinen eigenen Weg 
gehe, und sich durch Drohun- 
gen nicht beeinflusst lasse. 

ISRAELISCHER 
SPORTERFOLG 
Der israelische Segelsportler 
Mordecbai Amram wurde Erster 
bei einer grossen Regatta, die in 
Holland -stattfand.- 


* Ein schweres Erdbeben 
suchte die Umgebung von San 
Franzis to heim. In verschiede- 
nen Orten in der Nähe des Be- 
zirks San Franzisko entstanden 
durch das Erdbeben grosse Sach- 
schäden. Hauseinwohner eilten 
in Panik anf die Strasse, um sich 
zu retten. 

T k Bei den Besprechungen zwi- 
schen griechischen und türki- 
schen Vertretern aus Zypern, die 
in Wien stattfanden, wurde eine 
Vereinbarung über Bevölkenmgs- 
a us tausch getroffen. Türken, 
die im südlichen Teil der Insel 
zurückblieben, können mit ihrem 
Eigentum in den nördlichen (tür- 
kisch besetzten) Teil umziehen. 
Griechische Zyprer, die sich im 
Nordteil befinden können dort 
bleiben, es sei denn, dass sie 


nach dem Süden übersiedeln wol- 
len. Im Süden gibt es beute noch 
etwa 9000 Zyprer türkischer 
Herkunft, während nn Norden 
ISO bis 200 000 Personen grie- 
chischer Herkunft leben. 

★ Das Interesse an der krinil- 
nologbchen Konferenz der UN, 
die von Toronto nach Genf ver- 
legt wurden ist zurückgegangen. 
An der Ersatztaeung in Genf 
werden sich nur 50 der erwar- 
tenden Interessenten beteiligen. 
Ausserdem wird die Veranstal- 
tung in Genf die UN das Dop- 
pelte wie in Toronro kosten. 


DAS WEITER 

Temp e r at u re n; Jerusalem IS — 
28; Tel Aviv 22—30; Haifa 24— 
30; Golan 16 — 28; Tiberias 23 
—36; Lod 20—32; Gaza 21—30; 
Beer Schewa 21—32; Ejlat und 
Golf Schlomö 26—36 Grad. 


K-*n 

TEL-AV 1 V - JAFQ 
P.P« — QW 
139 


OL.-;* ' '*■ ^ 


f i 






r 




51 


/ 











-IM -Xi-V' 


•Wf V 






^r( --r Jr^K 7 


mh 


:-. \ - 
. . • -«i t-: 




ISRAEL NACHRICHTEN ‘ftntP' 5 fiWin 


Sonntag 3. 8. 1971 


aus Israels 



Beitrag zum Versiaendnis des Judentums 
vom Staatspraesidenten gewuerdigt 


GEGENAKTION NACH j Konferenz io Helsinki die gros- 
AUSSCHLUSSDROHUNG i se Gelegenheit für die Sowjets, 
In Zusammenhang mit der Rei- 1 ihre Ansichten vor der freien 
se des Ministerpräsidenten Ra-i Weit daizu legen. AI Hamischmar ■ 
bin nach Stockholm betont ! erblickt m den Worten 
Dawar, dass Israel jede Gele- 1 Breschnews aber dennoch einen 1 
genheil wah /-nehmen muss, um ■ Hinweis auf die Bereitschaft, mit 
den Versuch der Araber ucd; den Amerikanern in nützliche 
ihrer Freunde, eine Snspendie- Verhandlungen über die Ein- 
rung Israels aus der UN-Voll- Schränkung des Waffenarsenals 
Versammlung durchzn setzen, zu und der Militärstützpunkte in 
vereiteln. Die sozialistischen Europa einzutreten. 

Staatsführer tonnten hier eine Breschnew erklärte zugleich, 
besondere Aufgabe übernehmen.- dass ein Abkommen über die Si- 
Darum ist diese Einladung auf , cherheit Europas keineswegs das 
jeden Fall zu begrü&sen. Zudem • Recht einer Einmischung in in- 
könnte bei dieser Gelegenheit . teme Angelegenheiten der Sc- 
an ch über andere politische _ wjetuoion einschliesse. Für 
Probleme verhandelt werden. -Omer beziehen sich diese Worte 
Nach der Ueberzetigung von : ohne Zweifel auf die Verweige- 
Hszofe würde rrüt einer Be- i Ring des Rechts der freien Na- 
schlussfassung gegen Israel die > tionen auf eine Fürsprache für 
gesamte Organisation der Ver- die au wanderungswilligen Juden 



Erhöhtes Kindergeld soll nur 
der Anfang einer Reform sein 


Nation 


ale T« 


. 
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I (IH) — Anf die Erhöhung des! auch erst gegen En Je dieser bei- Leunti alle Kinder KracKfeeo- 
Kindergeldes soll noch eine den Monate, für Juli und Au- massig erfass: hat. wird noch 
’ weitaus umfassendere Reform gust arii 20. August. Id An- einige Zeit vergehen. Erst jetz 
i aller Bi tusch L eumi-Zahi unge n betracht der rasch fortschre;- kan» das NattonalverSichenmp. 
] folgen. Nach den Kindern wer- tenden Geldabwertur.g ist diese Institut offenbar auf den EtaWt 
den die Invaliden und dann aoeh Regelung, vor allem im Na* dass es vom Innenmimsteriar 
: die Pensionäre an die Reihe men der kinderreichen Familien, die erforderlichen Informaüonet 
; kommen. • die hohe Geldsummen vorschi es- an fordern kann und m Zukauf 

sen müssen, sehr zu bedauere, siel leicht sogar direkt von fa 
! Die Tabelle der neuen M°-! immerhin kann die NationaJver- Krankenhäusern die Gehört d 
j natssäLze wurde vor einigen Ta- s j c i, e rung fast drei Wochen nes jeden Kindes mitgetrilt er 
gen veröffentlicht: 100 IL ^ der Hälfte der laüer- hält und somit von deren Esj 

Jein Kind. 200 IL für zwei Kin- !d j ngs 1 j eta er böhten> Betrags- sienz Kenntnis nimmt, bevor ad 
Ider. 400 EL für drei, 850 IL ßfriabzüge spekulieren, bevor sie seine Eltern über das zu gern« 
vier. 1.300 IL für fünf und dann , d{esc nüch der Veröffentlichung Kindergeld beschwert habe» 

! jeweils 500 fL mehr für jedes , des monatlichen Konsumenten- Auf der anderen Seite soll afa 


■ weitere Kind. 


Indexes 


möglicherweise dennoch nicht unerwähnt bin 




* 

Ites 


•• .9 ' Vi- . 


überreicht wurde. 


■sch Hessen allerdinp die Zahlun-‘ auch dgT n§chsien Stufe der ben. dass rund eine halbe MS 
.een für Militärdienst leistende .schleichenden Abwertung” zur lion Familien im Israel vor 
; Kinder ein, ohne diese Zu wen- Auszahlung bringt. Die zweite beute Anspruch auf die Z ah h i n 
idimg beträgt die Zahlung für . Hälfte der Somme, die zur Aus- j von Kindergeld haben, 
idrei Kinder nur 250 IL und 2ah | ung des Kindergeldes benö-i Bevor die Invaliden, die & 
j steigt dann nra jeweils 250 IL _ ^ w j rd> kommt ohnehin aus der Steuerreform recht nngüntf- 
Schlussfassung aecen Israel die i denen auf eine Fürsprache für 1 Ä . , „ _ .. . . : fiir ,i edes weitere Kind. .Regierungsmitteln. • abgeschnitien haben, und £ 

gesamte Organisation der Ver- die au Wanderungen ligen Juden Als eh,en wertvo,,en ^ sseren J Verstmdms der stael.- • Vom dntten Kind an werden : Dfe Grund(endeiu . die diese r Pensionäre. die schlinsfifi 

ernten Nationen in Gefahr se-rfn der Sowjetunion. Dass Bre- adm Ju ^ end für die Proble ” e des Judentums unterhalb d« die Zahlungen weiterhin vom Kindergdd-Refom zugrunde schon lange genug auf eh» & 
raten. Zudem bestünden dann: schnew dieses Anliegen er- La,wlw h " c,chnefe Staatepiasident Prof. Ephraim Kater das Bac b Nanonalvcrs.cheruogs-In.sttfut , Jas Äll uuf ejn€ Glefc6sle ii unS hohung ihrer Zahlungen wartet 
nur noch wenig Ansichten für wähnte, beweist deutlich genug -.Portrait des Etil« . dos ihn. von seinem Verfasser Jakob Znr direkt geleistet, allerdmgs steLs dcr ^ Bevölkerung. Hier an die Reihe kommen — in die 
einen Fortschritt bei den Ver- 1 die Schwierigkeiten der Sowjets. überreicht wurde. •.flirzwei Monate zusammen j a jedoch ein kleiner Schön- sem Jahr bestehen kaum ooc- 

handlungen mit Aegv-pten. denn I dieses Problem zu lösen. - —— ———— —— —————— ——— — ■■■■■——— ■■■ ■ | heiLsfehler festzustellen: Selb- Aussichten — will die Nanoax 

-ii- T.w.— 1 «. t« m .i. :—! ständige müssen noch einige \ cr<schening ein anderes Pit 

I Zeit eine Benachteiligung hin- blem aufgreifen .das der Scta 

[nehmen. Arbeitnehmer mh er- Speisung. Diese unentgeltficfa 

j nem oder zwei Kindern erhalten Dienstleistung wird alierding 

‘ nämlich das Kindergeld einst- zum Teil auf die Kosten de 

i weilen noch über ihren .Arbeit- Arbeitnehmer gehen, die terfB 

jgeber. aber Selbständige müs- einen Beitrag in Hohe von e 

Nachgeben zu erkaufen. Israel j fertigt bezeichnet werden. Schon l sen warten, etwa bis Ende die- nem Prozent ihres Monaaefo- 

muss sich nicht entschuldigen, ! heute erhalten die Piloten T 1*11 - 1 • ! ses Jahres, bis soc die ihnen zu- kommens leisten müssen, hi *d 

sondern im Gegenteil weitaus j weitaus höhere Bezüge als z.B. I CyQflillQf Harfftllf CPHO K PffpOTflllH QT ' (stehenden Zahlungen für die er- eher Form diese SdudspesiB} 

weniger nachgiebig zeigen. Wür-|ein Operationsarzt. ein Minister lut Uvlluvll UvUluvIlv [ stcn beiden Kinder vom Natio- geboten werden sofl. witd ir 

de Israel jetzt als Gegenleistung j oder ein Industriekonzera-Di- I nalvcrsicherungs-Institui _rück- ■ Kürze von einem Sondere» 

weitere Verzichte aobieten. wä-'rektor. Ausserdem wird das is- Eine t5köpfiee jugendlichel zweier Vorträge, die den Besuch stadt (von der Oberbürgermeister. wirkend” ausgezahlt erhalten, schuss vorgeschlagen. Es wir 
ren der Erpressung keine Gren- ! roelische Ruppersonal besser Gruppe (24— 35jährie) dvs hänen problematisch erscheinen Klaus Bungert gesagt hatte. man' Es isI hier also der gute Wille erwartet, dass der eoc^öJzjge Bc 

zen gesetzt ; bezahlt als seineKoHegcn in Hol- Verbandes zur Förderung is-i lassen können: dem von Alfred könne nicht oft genug hingehen). de ' tatsächlichen Situation weit Schluss noch im Lanfedes bom 

Den errremm Am hem isi es ' land Prx>lftnH und (irr Srhwm7 u c.;.« d. r.,),,* ...k M-rl« inwii vor aus ce eilt Bis der Bituacb men den Schuljahres fäÜL 


nur noch wenig Aussichten für, wähnte, beweist deutlich genug 
einen Fortschritt bei den Ver- i die Schwierigkeiten der Sowjets, 
handlungen mit Aegypten, denn I dieses Problem zu lösen, 
alle Zugeständnisse Israels im j 

Sinai müssten unter dem Schutz j FLUGPERSONAL 
der Vereinten Nationen stehen, j VERLANGT ZU VIEL 
Auf der anderen Seite kommt ! Die Forderung der El Al-Pi- 
m Schenrim die Forderung zum | loten auf noch höhere Gebälter 
Ausdruck, ein Verbleiben in der 1 müssen nach der Ueberzeugung 
UN auf keinen Fall durch ein ■ von Haarez als völlig nngerecht- 
Nachgeben zn erkaufen. Israel ; fertigt bezeichnet werden. Schon 
muss sich nicht entschuldigen, ! heute erhalten die Piloten 
sondern im Gegenteil weitaus | weitaus höhere Bezüge als z.B. 
weniger nachgiebig zeigen. Wür- 1 ein Operationsarzt, ein Minister 
de Israel jetzt als Gegenleistung | oder ein Industriekonzera-Di- 
wettere Verzichte aobieten. wä- ; rektor. Ausserdem wird das is- 
ren der Erpressung keine Gren- ! roelische Flugpersonal besser j 
zen gesetzL ' bezahlt als seineKollegcn in Hol-j 

Den extremen .Arabern ist es; land. England und der Schweiz.! 
trotz allem nicht gelungen, die i UNGUELTK3ER 

Afrikaner für sich zu gewinnen. ! BANNFLUCH GORENS 
erklärt die Jerusalem Post. Ara- Als weiteren Beitrag zn den 



Israelisch-deutsche Begegnung 


fat batte überhaupt keinen Er- Streitigkeiten 


religiösen 


LANDESPANORAMA 


folg zu verzeichnen und auch i Lager, che nach dem Bannfluch 
Sadat konnte nur eh» getnäs-|des Oberrabbmers Schlomo Go- 
sigtere Beschlussfassung durch- i ren gegen den Knessetabgeord- 
setzen. Offensichtlich haben die • neten Raw Schlomo Lorincz aus- 
Afrikaner schon eingeseben. dass J gebrochen sind, erklän Hamo- 
die Araber letztlich keinen Bei- 1 dia: Der Ausschuss der Thora- 
trag zur Entfaltung der Wirt- gelehrten der Agudat Jisrael 
schaft in den unterentwickelten hat bereits zuvor festgelegt, dass 
Ländern leisten können. alle Rechtsverfügungen Go re ns 

BRESCHNEW FUEHRT IN als Abweichungen von der Leh- 
HELSCVKI DAS WORT . re der Thora, und daher als un- 
Obne Zweifel war die KSZE- 1 gültig zu bezeichnen sind. 


raelisch-deutscher Kontakte! Spiess (Ll Oberstaatsanwalt, die Fahrt nach Maria Laach, der vorausgeeilL Bis der Bituach menden Schuljahres ffBL 
„DIE BEGEGNLING" ist Vertreter der Anklage in den Treblinka-Vortrag und die zufäl- * f * •••♦••••••••• •••••••••••* 

auf Veranlassung der „Gesell- Treblinka-Prozessen) über ..ge- lige Begegnung mit Rabin m 
schaft für christlich-jüdische sellschaftspolitische und juristi- Bonn zwischen Beethoven-Haus 
Zusammenarbeit in Düssei- sehe Aspekte der N SG -Prozesse”, nnd Münster. Aber: „Es gab zu- 

dorT\ durch den Minister und der AbschJusskcmferenz. inj viel zu essen”, sagte eine der _ c . . ... r r 

für Arbeit. Gesundheit, und der Staatsminister a.D. Dr. Dr.l Israelis lachend, . 'und EU David , Vei^upn^fahrteii nn Mo-; sich um die la. Ausgrot w^ a 
Soziales von Nordriirin- Josef. Neuberger über die. Em-'- resümierte : so:>JDie Tagt in t ^ ow . “ der Kuste v ®° j und « SlDddiK 
Westfalen zu einem 14tägi-i Wicklung der deutsch-Lsroclischenj Düsseldorf gehörten zu unseren ... ./ . vo " ^l^ 21 ^ mog- j Aos^rabungeu. die an e iner tr 

gern Aufendialt in Düsseldorf Beziehungen bis 1975 sprach. . schönsten Erlebnissen im Aus- ■ lC ’ 00 cr ”, armn . ! ^ j Stelle seit Staatsgrrod® 

und Umgebung eingeladen ge-| Zum grössten Teil stammen' land.” , d “ ^ ‘umeimmmt em Motor- 1 durehgefühn wurden. DmJBff 

wesen. Diese Reise, ihre Vor- 1 die jungen Israelis aus Fami-[ Der Besuch israelischer Ju-; . J' nun I ^ e ^ mass, S -jnisse in Haifa waren fefe 
bereitung und Durchführung, lien. die aus dem deutschspra- gendgruppen nach diesem Mo-j . . r,en . . otB ~ ls y ga ™ j achtlxeh und es wurden sehr * 

ist mit dnem hochinteressan-j ebigen Raum Europas emigriert j dell wird fortgesetzt werden: I ™ ° . ohn ® r ' ! archäologische Schichten ?! 

ten Programm von der Ge- 1 und auf besondere Weise Objekt! vielleicht mit noch genauererl. A haben | ged eck L Beuieseu wurde, m 


schäfts führerin der ..Gesell-' und Opfer der deuLschen Zeitge- ! Vorbereitung. Ausführung und! f 1 hdod ein Zc itiager erreich - 1 seit den Tagen des Köiqg-S 
schaff. Frau Elisabeth Cre-, schichte gewesen waren. j Auswertung. Es . sollen weder’ ”** J° . jrWt ® 

mers, die schon viele deutsche 


Studienreisen noch touristische w«!' sie bei der bis zur Eroberung durch * 


Besuchergruppen noch Israeli 


Begegnung klammertet Unternehmungen 


Vergebung 


Wohnungen} Islam im 7. Jhdt. dZu. Warb 


Id tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer 
geliebten Mutter. Grossmutter, Urgrossmmter 


JOSEFINE BERGER (Friedmann) 

bekannt. 


Die Beerdigung findet beute, Sonntag. 3. August 1975. 
um 3.00 Uhr nachm., von der städtischen Beerdigungs- 
halle. Tel Aviv. Dafnastr. 5 aus. nach Cholon statt. 
Autobus steht zur Verfügung. 


gebracht hat, in vorbildlicher! nichts davon aus. Gerade des-iauch von beidem etwas, sie sol- “ _J >eru ® ^ werdc ”’ ^ ar onterb rochen eine Besiedhmgh 
Weise organisiert worden. An- 1 halb war sie ein Beispiel für len vor allem der Begegnung 7~ Ede P aare v0m W< ? flQ " standen hatte. Funde aus dH* 

schliessend an ihren Aufeot-'den Übergang von den ..beson- dienen. aanunisteramt tbe notwendigen 1600 Jahren der NTederiass® 

halt in Nordrbein-Westfalen 1 deren” zu „selbstverständlichen" Was allein die Auswertung be- Sf* 8 ” 1 erh “ ,en - Die i un « B0 «Haifa sind In grosser Za»' 

besuchte die Gruppe andere Beziehungen zwischen Israelis deuten kann, drückte ein Israeli w e ^ 3re 7° ^ ^ n * an ^. ^ er Städtischen Museum für Ahe 

Orte in Deutschland und hielt und Deutschen. Höhepunkte, so i mit den Worten aus: „Es gibt OCtle 1,1 "f 11 T J^ S ^ SCrei . k . tr€ " ^* mer 211 selien - D»* Ausgrab^ 

sich auch zwei Wochen in war an diesem letzten Abend zu i junge Israelis, die nicht bereit . WenD der Wobnbaiimimsle r ! gen werden von diesem Mnsea 

Holland und Schweiz auf.j hören, waren der Dom und das | wären, nach Deutschland zu ~ ^ 20 . reQ Forderungen durchgeführt u. (auch in dies? 

Ein Vorstandsmitglied derl Römisch -Germanische Museum kommen. Wir werden ihre Ge- t j Jahr) von der Munizipalität : 

Düsseldorfer Gesellschaft hat in Köln, die Düsseldorfer Alt- sprächspartner sein." ^ ^ er |lem finanziert. In den dte ^ 


Die trauernden Familien : 

FRIEDMANN 

STOON 


Ein paar Reden zuviel, vorf 
I allem zu lang, and zuwenig i 


SEBULUN HAMMER SOLL JETZT 
WOKLFAHRTSMINISTER WERDEN 


Die jüngere Generation der rum” 


Anlässlich der GRABSTEINSETZUNG für meine 
liebe. guK, edle Frau 


ELLA LANDMANN Y I 


(Siret. Bukowina — Tel Aviv) 


findet die ASKARA Donnerstag, 7. August 1975 um 
430 Uhr nachm., anf dem Friedhof in Cholon statt. 
Treffpunkt am neuen Friedhofseingang. 

Ptta alle die Dich famnt«i. werden Dein Werft und Wesen 
nicht vergesen. 

DIE TRAUERNDEN HINTERBLIEBENEN 


Holland und Schweiz auf. > hören, waren der Dom und das J wären, nach Deutschland zu J 550 . ren Forderungen durchgeführt u. (auch in diese 

Ein Vorstandsmitglied der Römisch-Germanische Museum kommen. Wir werden ihre Ge- t Jahr) von der MnnizipahtÄ «' 

Düsseldorfer Gesellschaft hat in Köln, die Düsseldorfer Alt- sprächspartner sein." . 011 JO* ^ l ^ t;r lem finanziert. In den dte ^ 

einen Bericht über diese Reise Wohlfahrtsempfänger wesent- ten Jahren konzentrierten » 

in einer dortigen Zeitung er- SEBULUN HAMMER SOLL JETZT gegangen. Dies ist j die Bemühungen um die Schfe 

scheinen lassen. Er sagt: WflKI PAHRTQIflllllQTEft llfEDYlEII der Ap> * Ten aus der 2^ ^ Tato - 

IfUIIUrAnnloMlllldTtn WfcnDbn beitslage in der Stadt. fbyzantinisefa). Nach einer grüa 

Ein paar Reden zuviel, vor . _ . Die orthodoxen aoslanffiscben Hchen Unterau ehnmr des anfit 

allem zu lang, und zuwenigl Die jüngere Generation der rum vertritt, hängt offenbar Aktionäre des Jerusalemer Ho- p I m « 

Kontakte mit jungen Deutschen.! ReÜgios-Nationalen Partei trägt von den politischen Beschlüssen tels „Plaza" wollen ihre Betei- ^ rieS Tfe 

So war es herauszuhören aus den ) siel, jetet offenbar mit dem Ge- des Kabinetts ab. Wenn die Re- , ig " verlebe” 

Gesprächen am Vorabend desj^oken, der Regierung bei***- gienmg gegen weitere temtoria- Ä S SfffS^fcTdESt 

Aufbruchs zurück nach Israel.}*«. le Verrichte, vor allem im West- der Israel Corporation, “oiebt Z 

Die fünfzehn jungen Israelis lhre Führer. MdK Sebolon ufergebiet ein treten wird, ist mit fiber die Führnnc des Hotefe 

hatten lange naebdenken müs- Hammer und MdK Dr. Jebuda der Amtsübernahme durch Ham- gem&ss religiösen Grundsätzen ° eckr .^^ rdeT1 , 

sen, um irenigsteus diese kriti- Ben-Meir. wurden bereits auf mer zu rechnen. Grundsätzen era, zwm Strassen urf ; 

sehen Anmerkungen loszuwer- ihren eigenen Wunsch vom Mi- „Gusch Emntrim" wird am j “f aser - “> Lesern Jaüro^ 

den über die vierzehn Tage, die nisterpras identen Jizcbak Rabin kommenden Donnerstag zn einer . ^ KB>bax *«* ™ Be- d,e Aufdeckung der Scörcm 

sie als Gäste der Düsseldorfe 211 Aussprache empfang«, entscheidenden Sitzung znsam- a f k Lacfaiscb ha * den Land- 1 ^ der Perrcde der Richtar^A 
Gesellschaft für Chrisrlicb-Jüdi- Offenbar soll Hammer )etzt mentreleo. Bis dahin dürfte die w *7^baftsmhtister Usan drin-J° ,e ^ er Zeil ^er weragstt 

sehe Zusammenarbeit in der Wohlfahrtsminister werden. Antwort Aegyptens anf die letz- nd 11111 Einschreiten angesichts j drei _ Schichten vorhandra- 


Landeshauptstadt und in Nord- während Dr. Serach Wahrhaf- ten israeb'schen Vorschläge und QDer Fiebererknurkimg des ^«n*- dass <Se Stadt 

rhein- Westfalen verbracht hat- wiedeniin als Minister ohne vielleicht auch die endgültige Viehs S&xien. Da die Instruk- e,nem fremden seefttoa® 

ten- Sie waren eine Gruppe des Portefeuille in die Regierung Stellungnahme der Regierung toreD d f 5 Mirastcriums wegen VoIk gehörte und erst i“ ü 


Anlässlich des 6. Jahrestages nach unserem geliebten 


Sohn und -Bruder 


RA Dr. Albert Reichmann 


findet die ASKARA Mittwoch. 6. August 1975. um 10 Uhr 
vorm- auf dem Friedhof in Giwat ScbanL Jerusalem. 


Verbandes zur Förderang israr eintreten soll. 
elisch-deutscher Kontakte ,J>ie Die Frage des Regierungsbei- 
BeeecnunE". I tritts der jüngeren Generation, 

I die zugleich den „Gusch Ema- 

Bl pjl 

ten. zwischen denen der Flug-j WjBjfcÄÄJhiii«« 
verkehr von Lohausen in den' | H Kl jf T | || T Kl I 
Himmel steigt, denken sie zu- IH Hfl f M Em f Hl I 
rück and voraus nach Israel. IfBIB L L I U L I ■ 1 
Diesmal sind mehr junge Dem- 

sobe dabei, darunter einige, die • Kaufe gebrauchte MöbeL Fri- 
seiber in ein paar Tagen nach gidaire. Antiquitäten. Erbschaf- 
Esraei fliegen werden. ten- Tel. 824965. ab de S77297. 


September und Feiertage 
in ZF A T in der 


bekannt sein. Streits um Aotokosten kd- 1 ieit des König David van f 

ne Besuche io den Siedlungen | ^fraeliten eroberr wurde. D* 
w Mn "inimmwwi bw mm machen, besteht die Gefahr ei- 1 ^eorie soll in dieser Saison * 
| September und Feiertage | acr Ausbreitung der Krankhenj ter Bew ew gestellt werdfl^J 
* in ZF A T in der ' und grosser, Verluste im- Be- den Ausgrabungen währ efflf^ 
S n ___- T - - . , 5 stand der Rinderherden. ganzen Monats August wer“ 

Pen sion nT61 AVIV*" Am Wochenende amtierte der ^^Taer Studenten und Art*ä 

I BETH BERENSON. 16 jährige Uri Jirmijahu als Vom Westu f e rgäbet teüurintH 
Tel. 067-31381/2 \ Jagendbürgermeister von Jem- 

Sie ^ i ** -f» ^ «I en,^ 

“ Septembee i ^ ^ MM, | 

and während der Feiertage ! S* M * e Stadtverwalttmg vor- sOMMERJAOrCTIB. * 

- »Cha« Suka, ÄS"!“ T Urd ‘ die “ 1 

hier zn verbrinwn ^Jugendstadt" von Jerusalem 


BETH BERENSON. 
Tel. 067-31381/2 


Sie sind eingeladen, 
im Monat September 
and während der Feiertage 
— schöne Suka, kaseher 
hier zn verbringen. 


ROSA, SAMUEL u. MARANA REICHMANN 


Israel fliegen werden. ten- tei. ruA vöp. abds: bJ 73S»/. c . _ mit feierlicher 

Es fällt die Unbefangenheit | • Philipp der Fachmann kauft I Her rbch es j j P^P 8 , Wäldch-n | schlossen, ® C " 

anf, mit der die Israelis West-| Möbel, Frigidaire. Tekrvisions- j i| Garten - 4 Ausgrabungen In Sddkmomi 

deutschl&nd erlebt haben: uodl apparate. — Telefon 832818; | Spezialbeifingniigen. < ^ bemfinen ™ h- 

zwar zwischen te Eindräckeul abends: 873223. ^ %* « «i J JÄr am 3.Tu^ £ 


^Vosgrabmigcn In Sddkmons} 
bei Ha i fa beginnen in diesem | 
Jahr am 3. August. Efe handelte 


SAISONAUSVERKAUF I 
ANZUEGE — - v 

fertig und nach M3»r^ 
SOMMERJACKETTS, | 
HOSEN ■ j 

zu sehr niedrigen Prefe^ 
RÖMER, Tel 

MohBeversfr. 49 — .i 
Ecke Rambamstr. ^ 
• <fr. Breslau) £ 


der 


« ymm. 


r-Afst. 4un 


,-<.v.wr ***-■#**■ 
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Sonntag. , 


geld s 
einer Refo 


Sonntag 3. 8, 1975 


Der Internationale Tourismus im Zeichen 

Der folgende Beitrag war- j * YT7* 1 i* 1 • | oder 52 Milliarden 1SL werde 

de uns freundGcb erweise vom '■ XjU ll^CAn A^I<n|ru«AA die Deutschen im Ausland dies« 
Generaldirektor de# israeS-4 f f luUlCli ft-N fm l lhc [ Jahr ausgeben und ihre ZieTläc 

sehen Zweigstelle der . Luft- 
hansa Pani Fischer zur /Ver- 
fügung gestellt 


ISRAEL NACHRICHTEN ‘antf* fflBHffl 

• ry • 1 I Die Foederafton am Persischen ©olf : 


Die »sieben Zwerge« ® 

Jahr ausgeben und ihre ZieTlän-i ^ bu Dfaabl - 5^,, N a _ zahlreichen und hochwertigen i öde" bedeutet. Unter dem Zepler 

der .«and in der Ran^oige Oester- j men VQn ej nem heule fast aus-! Markenauscaben verdient. Für ; des meist finster blickenden 
I reich, Italien, Spanien. Jngosla-: gestorbenen WQstenhirscb. so -dieses Geschäft war ihm von.: Emirs Ahmad Ben Raschid al- 
wien. Frankreich dm. i isx das #ebirlJse Emirat Ai- j Papst Paul VI. bis zu Goyas j Maalan leben hier an die 7000 

Eine Umfrage hm ergeben, j Fudscheira jm’äussereten Osten ; .Nackter Maja" kein Motiv zu . Perlentaucher unter recht pairi- 
dass-die deutschen Urlauber die[ dcr FödcTaiion ^ ^ I fromm oder zu locker. Erst als archaischen Verhältnissen. Die 

Abwechslung • zum Alltag «*-! Paradies ^ J3ger VOn Gaze!-,' ihm zugesichen wurde, dass ' Maalans scheinen aber ein tüch- 
chen und etwas für ihre Ge-i ]en und W ii sie n vögeln. Als , die Vereinigten Emirate bis 1973 ! lifier S^Mag zu sein, da ihre 


Von PAUL FISCHER 


Veitwirtschaft . zu sehen,. Wo- .j len der ..emkommenden^* Touri- voraussichtlich im nächsten Win- sundbeit um wollen. Im Zielge-I ,5^™ der Kleinstaaten aus- ! mit der Herausgabe gemeinsa- ! Prinzen Sultan und Muham- 
■ei schon Zweifel aufianchen.j««n werden aber 1975 um ein ter, reisen die Deutschen wie|f>iel soll das Hotel und der ] ^halb des Golfs am Indischen 1 m er Briefmarken warten woll-;mad drüben in der Bundesstadr 

i_ j:* ur.li * X^inrfol KTBtPr • nk im T^hr ..Irtupplflscpr. 1 * d ttr-V rü« d r+ipr.c. I \ « ■_ . • I . < " ■. c- i i , A .i., fTl Win. 


■b die Situation in der Welt- Viertel höier hegen als im Jattr „losgeiassen' Auch die Arbeit«- Strand sauber sein. Man ist be-‘ Ozean Hegend und von der rest- 1 ten. bequemie sich der alle die Schlüssel ressorls für VViri- 
Wirtschaft wirklich als Krise be- davor. Der' Verfall des engli- losen J wenn auch sehr „preisbe- reit gutes Geld auszugeben. er- - } [i c t, en Piratenküste durch eine i Emir zur Aufgabe seines schafi. Handel. Verkehr und 
eichuet werden kaira. Es smd sehen Pfundes und die damit wusst”). sowie die anderen Ur- wartet aber auch guten Service) wildzerklüftete Bergkette °e-! Schmollwinkels. ! Post verwalten. Prinz Sultan Ben 

.och nur einige Länder, die sich büHgerä» Preise schaffen einen lauber sind bereit, für besseren un d eine gute Leistung. j Beamm baKe Al-Fudscheira im- j» ll ll <—111111111 I I i Ahmüd ist dUch für den “ usser ” 

i einer wirtschaftlichen Krisen- gewissen Ausgleich der Dienst- Service, weitere Strecken und Auch aus dem über die mer ^bon ein Sonderdasein ge- regen Artssenhandel der Ver- 

, ituation befinden: Andere da ge- IcfcduUgshflanz. teuere Hotels mehr Geld auszu- Heimatländer gesagten, kann führt Se| n vollbärtiger Landes- (einigten Emirate zuständig, 

en verzeichnen allenfalls eine Der eintommende Verkehr in geben. Und das alles geht vor man nicht die Abhängigkeit für fg^ Scbeicb Muhammad al- • Jj I „ . . . —Hanoi 

langnation oder eine leichte Re- die Bundesrepubfik Deutschland sich, obgleich die Deutschen an- den Touristen« rom von der ScbamL handelie darum nur g&T flgH .jföiS | . t ai^üeim*. oas n p 

. ession. die mau auch als ein hätte 1974 einen Schock erlitten, sonsten zum Leidwesen der Wirt- Konjunktur im eigenen Land ab- nach gängiger Siue. als er im ffj ~ ' BraTffflBM _ • . . * ^ e GesQ hichu 

; Jesundschrumpfen ansehen kann. Preissteigerungen, verursacht schaftspolitiker in der Regierung leiten. Sommer 1971 seinen Beitritt zu f? 1^!” ^ SLr an natürlichen 

Der F remdenverkeh r in aller durch die Entwicklung auf dem un eigenen Land mehr Geld auf Das alles sollte uns. die wir den Vereinigten Emiraten hin- JW Bs&Sm ’fiSf?- i R^tiiaiem nichts als ein paar 
Veit ist international so sehr Energiemarkt, harten viele Tou- das Sparbuch einzahlen und we- im Verkehrsgewerbe tätig sind, auszögene und sich erst unmit- ' V j Mineralquellen Die hier re$ie- 

, v erflocbten. dass die Abhängig- risten zurückgehaJten. 1975 sind uiger konsumieren. veranlassen, uns nicht ..zurück- le ibar vor der Unabhängjgkeits- : JäS.- i rende jüngere Linie der Qasmi- 

^ eit von der weltwirtschaftlichen die Zahlen, wieder im Steigen,. . zulehnen” und Erfolg oder Miss- ! erklärung im Dezember mit ‘sf ' Dynastie aus Scharqa ist dahei 

Htuation in der ersten flüchtigen ohne dass sich an der Wirtschaft- ERFOLGREICHE SAISON erfolg auf die Konjunktur iml den anderen sechs Emiren zu- j Ufn industrialisierone bemüht 

ietrachtung als gegeben logisch ilichen Situation vouWestdeutscb- Die Tourveranstalrer in Heimatland, im Zieüand oder I sammen schloss. : ■ w j e kein anderer der Födera- 

rscheint. 1 1 and grundlegend etwas geändert Deutschland verzeichnen 1975* in der gesamten Weltwirtschaft! Grund für seinen eigenwilligen _ ,T . ' ; \ .../> ’ I tionspartner. Besonderes priva- 

Allerdings . wenn man den hätte. Im Zeichen des Anstiegs die erfolgreichste Saison in ihrer zurüdontführen. Wir sollten un-j Kurs war nicht sosehr die Be- - j-Ä-C'fo'J ?Ar r ■ | i es Interesse bezeugt der im be- 

' "ourismus von und nach einzei-i überlegt sich sogar die Regierung Geschichte. Es wird nach Spa- 1 seren Kopf anstrengen. das ; deurutig Fndscheiras als grösstes •’ ' ' ' sten Mannesalter stehende 

' ten Ländern gründlich betrach- Massnahmen zur Erhaltung des nien gereist wie nie zuvor, wenn; Jahr 1975 analysieren und doi^uiid volksreichsies f20.D00 Ein-; v qn SCHAROUA j Scheich Saqr Ben Muhammad 

"eL findet man sehr schnell her- rEritoJungswertes der Land- nur „Franco nicht stirbt”. Der jaus Pläne ableiten. Programme, wohner) Emirat nach Abu Dha- j v ! al-Qasmi ausserdem für die 

lus. dass die Weltwirtschaft als schaft". versucht die Belasniugs- Verkehr nach USA hat beste Zu- (entwickeln und konsequent für: bi. die er entsprechend und! j Entwicklung der Rinder- und 

ganzes den Tourisums kaum grenzen heräasznfinden. um an- waebsrnten durch in diesem Jahr! 1976 durchführen. j noch vor dem reichen, aber klei- f Das Emirat Dubai besteht nuri Geflügelzucht, 

leefuflusst. gesunde Verhältnisse wie ..Bet- noch weiter herabgesetzte Chai^j Ich habe bei diesen aufc ln-!nen Dubai gewürdigt wissen jaus einer kleinen Bucht nord- 

tenburgen” und die damit ver- terflugpreise. auch wenn der Anf-j temationale gerichteten Ueber-; wollte, sondern die Frage sei-|östL - ch von Abu Dhabi, hatte 
WICHTIGE ZIELLANDER bundene Umweltbelastung an- enthalt in den Staaten für Deut- j leg ungen Israel als Ziellaad ner Briefmarken. Wie einst Ba-!aber früher als Geldmarkt für 

Untersuchen wir einmal den ter Kontrolle zu bekommen, was “he verhältnismässig teuer ist loder als Heimatland absichtlich I yem beim Eintritt ins Deutsche j den ganzen Golf die Wirtschaft- ^ 

-Fremdenverkehr im Hinblick anf unter' Umständen zu einer Dämp- Mdhr ak die Hälfte aller Ein-j ausgelassen. Die Diskussion um Reich, wollte Al-Fudscheira sei-, lieh dominierende Rolle unter ■l&sMBa- 
• -inige Zielläuder. - Spamen wird fung des einkommenden Touri«- wobner. nämlich 35 Millionen,! den Tourismus hier Ist so heiss; ne eigene Post um keinen Preis den Fürstentümern der Piraten- 'p|gw ; • «P 

n diesem Jahr eine sehr gerin- inus führen kamt. In der Welt machen in diesem Jahr eine Ur-iund die Wogen gehen so hoch, aufgeben. Bisher von keinerlei . küste gespieiL Als heute zweit- r.1® 

• :e Steigerung an Besuchern ha- steht die Bundesrepublik Deutsch- iaubsreise und weit mehr als I und im Chor der Meinungen sind Erdölsegen, weder im Land esi n- ! wichtigster Oelproduzent nach 

en. aber einen eriieblicheu Zn- laöd an Einnahmen aus dem «n Viertel reisen mit dem Flug- j viel Stimmen mit Sachverstand neren noch off shore. beglükt, | -Abu Dhabi konnte es seine Oel- 

achs an Devtseneinnahmeii aus Fremdenverkehr an fünfter Stelle ze^S und zwar ins Ausland. Dietzu hören. Berufenere als ich ha-- hatte Scheich Muhammad an j fördern ne wie dieses bis Ende • 4 S| 

rem Ausländerreiseverkehr. Bul- hinten den USA, Spanien, Frank- Plugtouristik nimmt um etwajben sich schon zu alten offenen Philatelisten in aller Weh nicht i 1974 ständig steigern. Einer \ 

arien wird einen Zuwachs von reich und Italien. Österreich folgt zu - 20 Milliarden Mark- Fragen geäussert. I weniger schlecht mit seinen ; Produktion von 1972 rund 7, > |ggf -\ .".^r 

.-•ingefähr 15% zu verzeichnen dann an sedister Stelle. ■ Millionen Jab restonnen stunden V H 










- . laben, ln Griechenland werden 
ich voraussichtlich 10% weni- PREIS UND QUALITÄT 
<»*-»«*ier Touristen aufhalten aber die- Aus . dem . bisher gesagten - 
te werden 1Q5& mehr Devisen mochten wir den Schluss ziehen, 
ils im Vorjahr ansgeben: dass -au erster Stelle dn auge- 

Enrweder sind also die Preise messen er Preis verbunden mit ei- 
ür touristische Leistungen stär- ner^ gerechtfertigten Qualität in 
:er gestiegen, als sich Besacher der Diensfleötung für eine Auf- 
• ladurch abschrecken lassen oder w^temtmefehmg . ausschlacfse- 
• n lie Ansprüche der <5äste sind bend ist An zweiter Stelle 
irösser geworden und «e 5ind scheint die Vorraussetzung einer 
>ereir, mehr dafür aufzu wenden, stabil eu nmenpoBtiscben Sitaa-j 


Tel Aviver Bilderbogen 


A T A R I M - 

Blick in eine tragische neue Welt 


:reir, mehr dafür aufzu wenden, stabilen innenpolitischen Sitaa- Wieviel Tel Aviver haben 
Interessant und beispielhaft trt tion za stehen. Und nur über die- schon den Atarim-Platz an der| 


Von E. JACOB 
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sogar 12 Millionen gegenüber. v"'i. V 

Der Miniaturstaat fördert damit Mmg-- 
annähernd gleich viel Oel wie JPF; 

H Rum amen, Ecuador, Bnmeä oder AHMAD VON UMM 

Gabon in Afrika. AL-QUWAIN 

Jüngstes Mitglied des Erdöl- 
klubs unter den Emiraten ist 

ITJ.h ' Scharqa. «ich Schaiöscha oder Als Smtscbef des wiehüaea 
UPHP WPll i Scharja eenannt. Obgleich eines- Abu Dhabi und a unpolitisch- 
llvULV f f Vll : der' ältest« Füratentümer der winschafüicfaer Sprecher der 

j Piratenküste. sind seine Bohr anderen sechs Golffursten hat 

I nun S zugunsten des Haus- Ricber mt ]974 f[irjdJg _ die Stimme son Emir Zajed 

; wirres und des neuen Mietend^ ^ haben einnial Ben Sultan td-Nahjan in der 


Als Siaatscfaef des wichtigen 


üe Situation in Tunesien. Nach sc beiden Faktoren wt der tm- Hayarkonstr. gesehen, der nun tels in der Hayarkonstr. (hn be-! Aber ist das ausreichend? Ist es nur 1<3 Mfllicnea Tonnen Erd- arabischen Welt, in OPEC und 

Jorc sind seit zwei Jahren im- floss der -wirtschaftlichen Situa- endlich freigegeben wurde? Der rühmten Abschnitt frankfurter zulässig, dass ganze Wohnblocks gj g ebnjc h L Scharqa hegt da- OAPEC naiürlicih besonderes 

. ner weniger deutsche Urlauber tion des betreffenden Ziellandes Besuch auf dem monumental Strasse”) warten noch vergeblich zu Büros werden und dass die mjt 3uf der Weltproduktions- Gewicht. Seine politischen 

»kommen. Der Rückgang war auf den Touristms abzulesen. angelegten Platz erscbliesst den auf Gäste. Eine Frau aus New Wohnungen verloren gehen? m j t p ran j :re ^ b Chile and Bande sind in erster Linie mit 

*o gravierend, wie sonst nur iäi ' Betrachten wir nun einige Blick in eine neue Welt. Man York klagt: „Ich bin von]- Ist es angebracht, dass Teile Burma im f4 . r den Schluss- Aegyten geknüpft, von dem er 

Umstu rzländenii wie z. B. jetat Lander, aus - denen überwiegend sieht die Küste mit dem Wellen-I Brooklyn an Angst abends auf* der Stadl abends tot werden, ]i cb rern and ist auch am Golf au °h den mächtigen Föderation- 

n Zypern und Portugal. Mehr Touristen kommen. Die Honän- bracher und das Schwimmbad j der Strasse gewöhnt. Die gleiche j weil sie von Büros übervölkert bisher nur ein Zaungast des Erd- &at ^ er entlehnL hat der in sei- 

ils 50ft der deutschen Besncher] der reisen gleichbleibend oder vor sich. Man siebt zugleich, wie j Angst beschleicht mich hier, j werden? Ist es angebracht, dass ölseg ens. ncm Brustschüd zwei Segel- 

.alieben aus. Die Gründe hierfür mh einer geringen Steigerung, hässlich dieses angelegt ist. und denn abends ist kein Mensch anf die Tel Aviver Stadtverwaltung sdiiffe trägt, 

agen einzig und allem bei den trotz einer Inflationsrate von ca. wieviel überhaupt noch zu tun der Strasse zu sehen. Alle versi- schweigt? Warum greift sie d £ r döi und Rohstoff- 

. in angebracht gestiegenen Prei- 12% im eigenen Land. Die US- ist um der grössten Stadt des ehern mir. und sie haben recht nicht ein und mobilisiert nicht . gdtei ri h Za'ed ynm 

ten. dem stark abgrfallenen Ser- Amerikaner reisen nach wie vo r, Landes eine schöne Küste zu da« ich ohne Sorge geben das Wohnbamnimsterinm gegen | von den einseitig 
öce und der Unsauberkeit an aber ■ weniger fass Anstand, sichern. kann. Aber allein? Warum muss di" Erscheinung, die einzelnen . Ölfraee orientierten Säu- 
len Stränden und öffentlichen Hier ist sicher nur der Preis ans- . _ die Gegend so tot bleib en?” nützen mag. aber in der volks- . 

Plätzen. Und dies alles war schlaggebcnd. den der Urlauber ^ nd der Atanm-Platz selbst. Atarim-Platz und Touristik- wirtschaftlichen Gesamirechutmg ,S i. ™, 

Jurch einen Boom zwei Jahre aufweoden muss und der zuneb- Er ist schon angelegt — nut Chancen 19751 Was. tut die Tel- j ausgesprochen schädlich ist die /“l ^einander 

/orhrr verursacht 1974 hat man meud durch den schwächeren fernen nach dem Muster des Aviver Stadtverwaltung. um I Wohnungsnot verschärft und die von 


In der Erdöl- und Rohstoff- 
(frage vertritt Scheich Zajed znm 
^ 7 ’ Unterst&ied von den einseitig 

an der Ölfrage orientierten Sau- 
^V'; r öis. Iranern und Kuwaitern den. 

' au< * von Algerien unterstützten 
Fir -■ =; Standpunkt eines anfeinander 

äb e est J® imten Preisindex von 
E * seo 031,1 etwa 
anderen Rohstoffen. Was Xn- 
_’r vestitionai seiner Erdölprofite 

f. hn Westen betrifft so lässt er 

ky^V- 'jVV-C t’ sich nicht nur von StabÜitäts- 

v-, 3. und Rentabilitätsfaktoren, son- 

RASCFHD VON ADSCHMAN <Jern aoch yom Prestige denken 

leiten. Die finanzielle Betei- 
ligung der "Vereinigten Emi- 
Airf den restlichen 50 KDo- rate” an Zeitnngsveriagen und 
metem der Piratenküste residie- 


jcuj uivig« uooo uiv — — - — — » — — . . . , , jx « ^ 

zahlen 1975 wieder ran mehr als Land, wie wild ins Ausland zu me ^ „ at !f Ranges sein könnte? 

$0% an gestiegen sind. Und den- fahren. 1975 sind eine hafte 181 Dl * FSIia J® der “ fc 

noch kündigt *h schon wieder MDBtm EngBodcr mehr in de Le™ «-■ leer Dnn centrale und NOCH MEHR 
tb Nachlassen der Lefetnagm Nachbartimtem unterwegs, ob- Restaurant im Ruudbrai stdit BUEROS 

nad Austög«. der Pr^r gleich sie virf weniger ffir Ihr ?*• *b«r «. «- “ ä 

■die diesjährige ansgebnehte Pfund bekommen. 111 Mengen fertt s , aber sie sm ^ UnsiQn grosser Geldaus- 

Hocbsaisou an. Mit am. interessantesten sind ^ emma * e ° Ad “ gaben des Wohnbacn 


IMPORTWAREN AUS 
DEUTSCHLAND MÜSSEN 
BILLIGER WERDEN 


jchsakou an. Mit am. interessantesten sind le ®^- “ cht c ‘ DmaI cin An "i gaben des Wohnbamninisteriums j reu gleich drei Fürsten, die EmLj 

Das Anf und Ab hi den die Reaktionen der Btmdesdeut- W3n f .f für neue Wob min gen geht weiter,! 1C ^Jlre von Adscfaman. Umm al-Qu-' 

Fre^enverkeb^strömen - lässt scheu, die schon seit zwei oder «»« so,len - Auf ™hr ,it, Wnhnriin-I ^hen Wähnrng gegenüber dem| wain , mri alJ nH. ;ma 


weü immer mehr alte Wohnrüu- 


Ras al-Cheima. | 


zumindest aus dem hishet geg- drai I ihren zu Anzahl uud Geld- ™ Z Z ' *!■ . «*-■ 





rZIiK aiB^b^welun^tamerster Steh «nmveriorau ™igc TdA* ^ werden . „ mdtten einem Hk. d. Wettes der®- ™ 

£ Seu. noch wr den Amerika- LSnto " SSTÄ Golffüratcnttunetn. Die nur von 

me weuwmscnamicue Dabd m Meere her. Das «t dte ^ otoe GMehmigmg e kläne Staatsbmd.-Pras.tot ^ des 

diesem lahrniät zu üiheisehen. Wiltljchkm, wätoeud d.e Wa- BQras Geschäfte umzuwau- M«*c tobar m Tel A^ Bm 

KRISENERSCHEINUNGEN wie sich die wirtsehafüicfae Kon- des Atanm-Platz« S^h d eln . Bei uns berracht zwar Ge- JL . .. al-Naira bewohnte Stadt ist 

UND FOLGEN junktnr in Dentscbland entwik- iatte ^ d f ss acfa do rt M _“ ge meinwirtschaft und Sozialpolitik, 9 £ ' Mf *JL noch zur Gänze von Mauern 

Aber auch tfie Konjunktur in kein wird. Es gibt Leute, die von J» T 0Ur ?” aber ” Ausnahme der Woh ‘ über die sich noch 

einzelnen Län£m steint die einer Krise sprechen, ändere von ÜfT «nngeu. ZahBose Wohnungen keine Hochhäuser wie in Abu 

«* äfte bcsetzt o würden. ^ überflüssigen Büros dicsem <?™ de d “ rft " * e Dhabi oder Dabai erheben. Der 

Im' Tel Aviver Stadtrat hatte md Kunstga]erie u, umgewandelt, Im P orteure deufsche Emir, der als letzter Herrscher 

schon ein Uebereifriger dagegen während Wohnungen in der Stadt i etzt ° Dr noch eermgere der Föderation noch immer ei- 

■ K ^ J... Z*' .->Lä£k> awr * — - 


KRISEN ERSCHEIN UNGEN 
UND FOLGEN 



ISRAEL OPER *• Sondervorstelhmgeib 

• »nf Wunsch des Pubtikums 

JERUSALEM: Montag, 4.8„ JB1NJANEI HATJMA 
_ HAIFA: Donnerstag, 7.8., ..ARMON’ 


protestiert dass Geschäfte anf £ eb ] en _ j n ^er Gegend um den Mzaniefl - oen (Cnraundölch im Gürtel \ ■' 

dem Atarim-Platz vieneicbt am Rothsßhjid-Boutevanl gdrt jede trägt, ist aber sonst gar nicht 

Schabbat geöffnet werden sollen, s^i^gejdwohnang ^ebt an ZUR-EWESTITIONEN fonschrittsfemdUch, wie der 
Welcbe? Bisher gähnt n ° r „ dic neue Mieter, sondern auf dec, AUF DER SPUR neoe internationale Flughafen 

Leere aus aBen Fensterscb eiben. Haaswin über, und ist als Wob-' |von Adschman beweist. Es ist • • 

Von Initiative ist nichts zu spö- Buag verloren Denn &r Haos .| Die „Israel Corporation’ un- das dritte des Bundesstaates SAQR VON ARS AL-CHEIMA 
ren und so weit es sie gibt, in- ^ yennigtej einzelnen tersuebt derzeit Mitteaangen, and söü m erster Linie dem 

teressiert sie sich dafür, noch zjmmer einer Wohnung als Büro nach denen Michael Zite einen Fremdenverkehr dienen. Wegen kamanerzieileB Radio* und 

eine .übelriechende Steakbude in QQd ^ ann 0 |, nB we i Ieres für TeD der MflEonen Dollar, die seines guten Klimas und hervor- Fernsdnie Odern »st eines seiner 

der . Dtzengof&trasse dnzorich- ^ aujn jqq jj_ Miete er- er unterschlagen batte, durch ragenden Tränkwassers war Ad- erklärten Nahziele. Überhaupt 

ten. halten. Dritte in verschiedenen Unter- sei» man schon lange der bevor- ist der Furstenbund am < Golf 

Wir besuchen ein nahe geiege- • Moderne Böroräume sind nehmen innerhalb oder ausser- zagte Sommerferienort am Golf, nach Iran jener OistMi. a 

nes Hotel. Die erste Klage: teuerer, und daher ziehen die halb Israels investieren liess. Es Das benachbarte Umm d- eme gute Presse rn turo^ ima 

wenig Gäste. Diee Touristen, Interessenten die Räume der wird hinzugefügt. dass es sich Quwam ist ebenfalls ein reizvol- Amerflsa den S^wsim % «t ^ 

die ins Land kamen, gingen in ehemaligen alten Wohnungen hierbei nm sehr kompliaerte les altes Städtchen, dessen ara-imid sich das «nises ^ ‘ 

die Erholungsorte. Aber die Ho- vor. Die wirtschaftliche Rech- Nachforschungen handelt. bischer Name ^Mutter der Ein- lasst, v 


bezahlen. 


ZUR-EWESTmONEN 
AUF DER SPUR 


SHOW BOAT 


SCHAU 

BOOT 


DER GROSSE ERFOLG DER SAISON 
Karten: JerasaleiiK . Bta-Nsim. • Haifa: Makkabi - Kasse. 
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ISRAEL NACHRICHTEN HTMT mBffll 


Sonntag, 3. 8. 1975 
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im spanischen Baskenland 


DAS WORT 


HAT dßhJji&Qh, 


„ZWEI HUNDE 
IM DREIVIERTEL-TAKT” 
Ihre Zeitung brachte zwei Le- 

serbriefe: der eine befass» sieb 

Der sei? ?i\ ei Monaten dauern* ■ ganzen Körper Blutergüsse auf- : gesprochen. Möglichweise wird i ( j n ungehässiger Weise) mit den 
le Ausnahmezustand in den weisen und dem 49 Jahre alten 1 noch in diesen Tagen der Kriegs- 1 *•- — — — -*' — ! 

«skischen Provinzen Guipuz- Priesrerkollegen Txomin Arte- j gerich cs prozess gegen Jose A. 

:ou und Viaaya es ist der ehe sei das Gesicht bis zur Garmendia und Angel Otaegui 

.echste, den die Madrider Re- Unkenntlichkeit verwüstet wor- j angesetzt. Gegen beide Ange- 
nerung dort seit 1967 ausru- den. j klagten, die beschuldigt wer- 

; en musste — , hat nach Wo- j i den. der Ermordung des 

=hen von Angst und Terror zu j Der Pfarrer Enrique Domin- ] Polizisten Lraares mitgewirkt zu 

einer trügerischen Ruhe ge-lguez (72) w urde von rechtses- i haben, wird die Todesstrafe ge- 
fiihn. Diese Friedhofsruhe kann ! tremrstischen Elementen auf of-} fordert. obschon sich die Be- 
nicht darüber hinweg täuschen. 1 fener Strasse zusammengeschla- \ weisfiihning mager anhört. 

Jas* es im Untergrund stärker j gen. Viele Priester haben aus: 

iärt denn Je und jeder nächste [ Angst zeitweise ihre Pfarreien r Als Hnupf beweis gilt die Aire- 
Kriegsgerichtsprozess zum Aus- j verlassen. isage von Garmendia, der bei 


Neuer Leiter für CIA 


-:.U 


bruch eines neuen Sturms füh- 
■en kann. 


UNBELIEBTE 

BÜRGERMEISTERIN' 


Die baskisebe Guerillaorgani- 
:ation ETA. die den Kampf 
jm ein autonomes Baskenland 
nit der Waffe in der Hand 1 


Das rücksichtslose Vorgehen ' seiner Verhaftung einen Kopf- 
| der Polizei führte bereits zu schiiss erhielt und seither von 
Seinem scharfen Protest des dem- 1 Mitgefangenen und Ärzten über- 
j sehen Botschafters in Madrid. [ einstimmend als geistesgestört ge- 
[Die deutsche Staatsangehörige | schildert wird. Nach einem ebi- 
Alexandra Leckelt wurde von ! rurgischen Eingriff wurde er 
der Guardia Civil anlässlich ei- j 120 Tage lang von der Aussen- 
ner Strassenkontrolle zwischen ! weit isoliert. Ein ehemaliger po- 


Vorhandensem aodi eines jüdi- 
schen Flü chüiugsproblems ver- 
ständlich zu machen. Während 
die Araber ihre Flüchtlinge mit 
Absicht in Lägern festhalten, 
Störungen, vor allem bei Nacbt.Jum sie als politische Druckmittel 
durch das Bellen von Hunden. j verwenden zu können, gelang 
Sicher ist Hundebellen schlafstö- ; es Dinen mit diesem Argument 
rend (wie „Rock'n Roll” ode»-i — ohne von unserer Seite ge- 
anderc Musik forte fortissimo stört zu werden — die Wehof-I 
bei offenen Fenstern): vielleicht ( fentlicbkeit zu beeinflussen. Erst 
hat jedoch der Hund einen Ein-! in letzter Zeit — natürlich ver- 


New York (UPL R> — Der 
Botschafter der Vereinigte«! 
Staaten m Großbritannien und 


ge gegen fremde Staaaober. 
häupter förderte, haben die Cb- 
t ersuch un gskommiss jene n de« 


brecher verscheuch t. der gerade 
zu Ihnen, gnädige Frau, unter- 
wegs war? Hunde haben durch 


sparet — mehren sich die Stim- 
men. bei vorkommenden Ver- 
handlungen mit den arabischen 

ihr Bellen unzähligen' Menschen; Staaten vermöge nsrechtliche An- ^ 

das Leben gerettet, sie sind die j spräche jüdischer Flüchtlinge! fcjSger in der Waiergate-AffSre, ^nwrikanische Nacbricb*e»*&. 

Archibald Cox. zu entlassen. ; es Sukamo uachspior 

Bevor er zum Generalstaawan- . niene eiaen gefälschten F2ö 
walt ernannt wurde, diente Ri- \ heraiellte, um ihn zu ven»- 


geweseae Generalstaatsanwalt. i Kongresses bisher noch keine 
Elüot Richardson, dürfte zam : Feststellungen getroffen. Die 
Leiter der amerikanischen Nach- | Witwe des indonesischen Staats- 
ikhtMHÜenstes (CIA) ernannt ; präodemen Sukamo, wand» 
werden — so berichtet die Wo- , sich an den Präsidenten Fwti 
chenschrift „Time’’ in Ihrer ; mit der Bitte, die Rolle zhr*. 
jüngsten Ausgabe. , i ersuchen, weiche die CIA in b- 

■ donesien zur Zeit der Herrschaft 
Richardson trat im Jahre sotamos spielte, so erkürte <fct. 
1973 von seinem Amt als Gene-j^ T3 g e holfömHsd» 

ralstaatsanwalt zurück, weil er j Freund Sukamos in Amsterdam, 
sich w eigene einer Anordnung ! jjach Worten beschnl- 

der Administration Folge zu lei-j^ ^ Witwe des mdonesi- 
sten und den besonderen An- ; 5chen Staatspräsidenten du 



besten Freunde der Menschen.} geltend zu machen. 

Wenn ich die Wahl zwischen; David Eckstein. Herzlia 

knatternden Motorrädern und 


WIE LANGE NOCH? 
fn unserem Staat ist die To-; im 


chardson 


bellenden Hunden habe — wähle j 
ich letztere. I 

, desstrafe abgesebafft und wir 
Der zweite Leserbrief erbat sind stolz darauf, diese ethische 
von der israelischen Sendebehör-| Einstellung trotz aller Schläge, 
de die Uebertragung klassischer | die wir bisher von den Terrori- 
J Bilbao und San Sebastian er- j litischer Häftling beschreibt ihn i Operetten von Straus* bisisien erhielten, aufrecht erhalten 
. ! schossen, weil sie ihren Wagen als -völlige physische und psy- 1 Gershwin. Ich unterstütze diese zu haben. Kleine Kinder, Schul-j dadurch zum Nachfolger von nroamerikanische Militant je - 

^" rt- ^ at ,n ° ei l J. el . zten s,e * J nicht schnell genug bremste. ] chische Ruine, die kaum mehr; Bitte aus vollem Herzen. Wir:kinder. invaliden, Greise, mw. i William Colbi. wdcbeT die CIA ' zur 

wn Jahren Polizisten er- ■ :u — ■■«-j— — * ■* — können und sollen nicht allesisind den Mörderbanden zum j seit Juni 1973 leitet. Colbi ist' * 


als Unterstaatswkretär g!impfen und ein Komplott a 
amerikanischen Ministerium j Ermordung schmiedete 

für Gesundheit. Erziehung und lm j a ^ re 195g — ^ 
gesenschaftlichen Fonschritt. j die Witwe Sukantos — verer-. 

Wenn er mit der Leirang des! MChlt die CIA rinen Bürg ^ 
Nacbrichtendienstes betraut wer- 1 krfcg > n Indone rfem und tt 
den sollte, so wird Richardson Jahre 19fi5 ^chte sie dort eise 


Herrschaft, «eiche 


.-chosseu. davon allein ein j Rücksitz des Autos wegen ei- ‘ schweige denn schreiben kann“, j den Amerikanern nachmacheuj Opfer gefallen und niebts hatjfü r die Tätigkeit der CLA ^ 


,es ° u “ n f in de " v:r?in "'- ! dct ScfaneHbrcm,iing nicht sc! 
ien drei Monaten. 

Gewalt und Gegenterror wü- 
‘en in einer der reizs’Ollsten 


i fährden wollte. 


„AUGE UM AUGE' 


UCII nmuiiuiljtl II UdMjiiiauiCUi ^VMUICU unu |UI UJC | AUgKCU UCI \+LS\ All 

— die jeden Sonntag mittag', uns von unserer moralischen | der Vergangenheit verantwort-; 
durch den Sender New York' Ueberzeugung abbringen 


kön- ; Hch. welche Gegenstand verschiff- ' 


, , , „ 0 . , BURGOSPROZESS — 

Landschaften Spaniens, wo rund . ; fenbar kejne Gn3 j e zei?en . Die 

«nderthalb Millionen Basken im- 1 2 AITLACE I Worte des Nationalraies Gar- 

iier lautstarker die Wiederher- j I cia jjj anez iM; tg iied der 2. Kam- 

;iellung ihrer histonschen Reco- j Seil j em j 970 stangefunde- mer) scheinen auf fruchtbaren 
e fordern. Ihre durchaus * , e a l , -l nen und berühmt-berüchtigt ge- ! Boden gefallen zu sein. Er ver- 
sierteren Ziele fasst der )U ”? e wordenen Burgosprozess. bei j langt, „...den Einsatz einer här- 


AmvaJt Benegas aus San Se- 
bastian so zusammen: ..Wir wol- 
len unsere Zakunft mit eige- 
nen Institutionen selbst entschei- 
den. Daziu gehören freie Ge- 
meindeverwaltungen. die Aner- 
kennung unserer Sprache und 
Kultur und ganz allgemein un- 
seres Volkstums." 


Wie weit die Basken davon r 


dem mehrere Todesuneile ge- 
fordert worden waren, blieb 
die Maschinerie der spanischen 
Kriegsgerichtsprozesse nicht un- 
tätig. Allem in diesem Moment 
sind in zwei wichtigen Prozes- 
sen einmal fünf und einmal vier 
| angebliche ETA-Mitglicder zu 
.hohen Strafen verurteilt wor- 


den. 


das im Namen eines Feldzuges 

. . gegen den internationalen Kom- 

, -Operatta-Time ausstrahlten — nen. dener Untersncbungen durch muoismus . sa?le die Witwe 

Der spanische Staat will of- , aber das konnten wir ruhig um- Aber nach diesem Attentat in I Kongressausschüsse war. ->^ :ru_ , jukarnos 

lieren. Ausserdem waren die j Jerusalem müssen wir. die Bür- j her oder später, aber sicher 
meisten Komponisten dieses Gen- • gcr Israels, doch fragen, „wie [ bis Ende des Jahres, wird Col- : 
res Juden (bekanntlich auch die' lange noch? ..Wie lange wollen) bi aufgefordert werden seinen 1 
Familie Strauss). .wir uns damit begnügen, Ter- 1 Posten zu verlassen." — so’ 

James Springer. Ramat Gan i roristen. sofern sie gefasst wer- 
iden. ins Gefängnis zu stecken 
UNSERE AUSLANDS- j und ihnen damit Gelegenheit 

PROPAGANDA j kommt, früher oder später inj trifft, dass die CIA lange Jah-: 

Der interessante Artikel von | Freiheit gesetzt zu werden. [ re hindurch sich in die Angele- ! 

Igenheiten fremder Staaten ein- 


teren Unterdrückung, das Sy- 
stem. die Gewalt mit Gewalt 
zu beantworten. Zahn om Zahn.! 


schreibt die ..Time*’ 


RUECKZUG INNERHALB 


Was die Anschuldigungen be-' VON DREI WOCHEN 


Die pro-libysche Bonner Ziei- 
roog „A Safir” ist davon über- 


Auge um Auge, bis zur v6IH- Prof. Rubinstein 130.6.) überj 

gen Vernichtung dieser krimi- j Probleme der aus den arabischen Wir tragen gegenüber den j mengte, und auch Mordanscfalä- ' zeugt, dass sich rsrad bmertialb 

nellen und antispanischen Orga- , Ländern nach Staatsgründung i Opfern, die wir bisher gebracht I _ . * der kommenden drei Woicben im 

eingewanderten Juden und Gel- haben, die Verpflichtung, fiir ei 


entfernt sind, zeigen einige Bei 

sniele. Die von der Madrider: Beiro ^ PrOZCSS wurdcn tllc llul 

Zenn-alregierung eingeserzie Bur-j Strafen VOB n 3 Jah- [ gierungsseite zumindest gedulde- 

cermeisienn der Hauptstadt von 1 ren Gc fä n g n j s un< j beim zwei-jten Gegemerror überziehen. 


nisarionen“. In seinem Sinne 
handeln auch die Rechtsevtre- 
men. die seit Wochen nicht nur 
das Baskenland, sondern jetzt 
auch das benachbarte französi- 
sche Gebiet mit einem von Re- 


cermeUterin der Hauptstadt 
Vizeaya (Bilbao) wurde in ei- 
ner Umfrage der Wochenzeit- i 
schrift ..Cambio" von 5S Pro- 
zent der Befragten zum Rück- 
tritt aufeeforden. 82 Prozent 
sind der Meinung, dass die Bür- 
germeister direkt vom Volk ge- 
wählt werden sollten. 

Dazu die unter Beschuss ge- 
ratene Dona Pilar Carsaga, die 
für ihre Sympathie zu rechls- 
euremeo Kreisen bekannt ist: 
..Nur der Innenminister kann 
mich abberufen." 

In einer weiteren Umfrage 
bekannten sich fast 70 Prozent 
der Basken zum Unterricht ih- 
rer Sprache in den öffentlich en 
Schalen. Heute wird dieser nur 
Hi wenigen Kindergärten prak- 
tiziert. 

VERHAFTUNGEN 
ALS ANTWORT 
Während die Untergrund pres- 
se des Baskenlandes von nahe- 
zu 2000 Verhafteten spricht und 
seriöse Tageszeitungen einmal 
119 Veihaf rangen in Guipozcoa 
und 198 in Vizeaya melden, will 
Innenminister Garcia Hern and ez 
nur von 26 endgültig Verhafte- 
ten in Bilbao und fünf m San 
Sebastian wissen. 

Die langen, hauptsächlich von 
bosnischen Priestern veröffent- 
lichten Listen, scheinen aber 
nicht so im glaubwürdig, wie die 
Behörden wetsmachen wollen. 
Hinter jedem Namen ist die 
„Behandlungsart” und die Dauer 
der Festnahme aufgeführt. So 
soll der 31 Jahre alte Priester 
gustasio Erqoicia auf dem Po- 
Ü ^jVYimmis sariat von Bilbao 
derart misshandelt worden sein 
.focc er seit drei Wochen im 
Spital von Basnrfo an einer 
tünstÜcben Niere aageschlossen 

ist. t t _ 

Augenzeugen berichten eben- 
falls Über den schlechten Zu- 
stand weiterer sechs Priester, 
die die von. der Polizei ver- 
halt worden sind. Der 48 Jah- 
re alte Felix Iranrgni soll am 



WOHIN GEHT MAN ? 

WOHIN SIE a«h immer 
«h«, verlangen Sfe ***«« 

teka w 

der Bests. 


; Sinai zu rüdeziehen wird. Die 

tendmachung auch ihrer vermö- ; ne Strafe zu sorgen, die dem [ Abschrecknngsmittel dienen j Zeitung stützt sich hierbei auf 

gensrechtlichen Ansprüche- bei! Verbrechen gemäss ist und das j wird and dies sollte uns auch! „informierte arabische Diptoma* 
einem eventuellen isradisch-ara- 1 kann nur die Todesstrafe sein,] in der Verhängung dieser Strafe j ten", die wissen wollen, dass 
bischen Vergleich hat uns in ! die gleichzeitig die Menschheit nicht beeinflussen, eine Venneb-j der amerikanische Präsdeat 
drastischer Weise das Versagen) von Wesen befreit, die' nichts [rung der Mörderbandeo wird I Ford den Ägyptern diesen Ter- 

unserer Auslandsinformation vor) Menschliches mehr aufzu weisen ' u ~~* z = — *■»-*-!—: — ; — • — — ’ » «- 

Augen geführt. Wir haben cs, haben. Es lässt sich gewiss nicht 


1 ten vier von je 28 Jahren aus- 


L. H. 'nicht verstanden, der Welt das 'sagen, ob die- -Todesstrafe als 


sie bestimmt nicht hn Gefolge i mtnplan als Gegenlefjrong i3r- 
haben. I die Verlängerung des Man&u 

-Adolf Jascbek, Tel Aviv der UN -Truppen garantiert bGk 


innnfinnnm~~nnnn — 


Jerzy Edigey 


DER TOTE 




SCHLÜSSEL 


.Andrzej war von uns allen immer am besten an- 
gezogen. 

Sein Vater ist Leiter eines Sägewerks im Bezirk 
Koszalin/’ 

„Und Hankas Mutter ist nur Angestellte beim Ma- 
gistrat Im Ueberfluss leben sie gerade nicht Wenn 
die Mutter für Hanka nicht alles selber nähte...” 
„Weisst da, ich muss Hanka bitten, dass mit ihre 
Mutter ein Kleid macht Habe mir einen sehr hübschen 
Wollstoff gekauft. Hundertsiebzig Zloty das Meter.” 
„Was für einen?" fragten die übrigen Mädchen 
neugierig. 

..Bordeauxrot Sehr schön. Ich zeig? ihn euch. Habe 
in sogar mit” Krysia griff in ihre grosse Tasche und 
holte ein Päckchen in grauen Papier heraus. 

„Der Weltuntergang naht", bemerkte Zygmunt, „sie 
machen aus dem Cafe einen Laufsteg.” 

„Lass dir ein Kostüm nähen. Der Stoff reicht doch. 
Die Jacke auf Taille”, riet Ewa. die sich den Stoff an 
den Körper hielL 

„Glaubst du, dass das gut ausseben wird?” 

„Nur ein Kostüm." Stach sagte das mit einer Miene, 
als ob er sein Leben lang über Modeschöpfungen zu 
entscheiden gehabt hätte. 

„Ich würde mir ein Kleid machen lassen, mit Steh- 
kragen, den Rock ausgestellt”, schlug Elzbieta vor. 
„Vielleicht habt ihr die Modelle in der letzten JPrzek- 
rnj rmmm eri gesehen? Da war so eins.” 

,^Ein Kostüm wäre wohl besser." Krysia hatte sich 
noch nicht entschieden. „Ich möchte es aber von 
Hankas Mutter genäht haben. Sie hat Geschmack. 
Hanka besitzt nicht viel Sachen, trotzdem ist sie von 
uns am besten angezogen.” 

„Weil sie sich für ihren Andrzej herausgeputzt hat." 
„Gib Rübe, Stach. Mir tut sie leid.” 

,,MSr etwa nicht! Dumm ist sie gewesen. Kannte 
Andrzej lange genug und hätte wissen müssen, dass 
das so kommen musste.” 


liebt. Die Liebe ist kein Kinderspiel, 
die Freundin in Schutz. 

„Ich wusste gar nicht, dass Hankas Mutter für an- 
dere Leute schneidert", sagte Elzbieta verwundert. " 

„Das tut sie auch nicht! Aber ich wollte sie bitten, 
bei mir eine Ausnahme zu machen. Vielleicht lässt sie 
sich überreden.” 

„Hört endlich auf zu schwatzen. Man kommt ja 
gar nicht mehr zu Worte." 

„Na weisst du, Mietek!" Ewa spielte die Beleidigte 
und verstummte. 

„Gestern habe ich Andrzej in der Technischen 
Hochschule gesehen.” 

„Nicht möglich!” Die Sensation war perfekt. 

„Jawohl, Andrzej”, bestätigte Mietet, erfreut über 
die Wirkung seiner Worte. „Als ich zur Vorlesung 
ging, stand er vor dem Dekanat.” 

„Hast du ihn gesprochen?” 

„Nein. Ich musste mich beeilen, um nicht zu spat 
zu kommen. Wir haben ans nur gegrüssL Angezogen 
war er wie Graf Koks. Nagelneuer schwarzer Mantel 
aus dem Kommissionsgeschäft, schätze so dreitausend 
Zloty. Hemd und Schlipp von bester Qualität, dazu ein 
piekfeiner Anzug. Mit einem Wort, jeder Zoll der 
Herr Ingenieur." 

„Da sehr ihr, ihr hechelt Ihn durch, und. dabei 
kommt er zu Hanka.” Elzbieta kannte Andrzej. über- 
haupt nicht. 

..Zu Hanka?” Zygmunt lachte ironisch. «Job wette, 
sie weiss nicht einmal, dass er sich in Szczecin auf- 
hält Sicherlich bat er sich das Diplom abgeholt oder 
war zu einer Unterredung beim Professor. Er will 
doch seinen Doktor machen.” 

„Hanka kommt.” Wie immer hatte Ewa als erste 
die Nahende entdeckt. 

„Kein Wort von Andrzej”, warf Krysia rasch ein. 
„Wenn Hanka weiss, dass er gekommen ist, wird sie’s 
uns selbst sagen. Warum sie noch mehr aufregen?”. 

„Wie geht’s unserer trauernden Witwe?” rief Zyg- 
munt zur Begrüssung Hanka zu, zischte aber gleich 
vor Schmerz, weil Ewa mit der Spitze ihres Schuhs 
seinen Knöchel getroffen batte. 

„Wessen Witwe denn?" erwiderte Hanka lä c he ln d - 

„Na, die unseres lieben Andrzej.” Zygmunt nahm 
mit Vorliebe Trotzhai tungen ein. Er überlegte gar 
nicht, dass er damit nicht nur Hanka, sondern auch 
den anderen auf die Nerven fallen mochte. 

„Die Sache ist längst passe” Hanka packte den 
Stier bei den Hörnern. „Mir hegt gar nichts an ihm.” 
Aber den Kopf wandte sie doch zum Fenster, als 
wollte sie nach prüfen, ob die Oder immer noch am 
Turm der Sieben Mäntel vorüberfliesse. 

„Hast du das Kolloquium bestanden?” Taktvoll 
wechselte Krysia das Thema. 

„Ja, endlich. Aber nur mit Drei . 1 


— — — i~nnri-nnmnnnniTJinnjin nmjijijiiiniiiM^ 

Ewa nahm Krysia studierten beide das vierte Jahr Medizin. 

„Es har mir den ganzen Durchschnitt vermassrit" 
„Auch ein Grund, sich aufzuregen!” Mietek lachte- 
„Ich habe fast nur Dreien. Hauptsache, die Prüfen? 
wird ungerechnet. Alles andere ist unwichtig." 

„In unserem Haus ist gestern ein Mord geschehen!” 
Hanka setzte sich zwischen Zygmunst und Stach. 

,Jn der Buczekstrasse neunzehn?” . / 

„Ja. In dem Treppenaufgang, in dem ich wohrfe 
Aber im ersten Stock. ' v 

„Wann? Wer ist ermordet worden?”- •. >•£ 
„Frau Rosinska, die Mutter von Frau Legat“ 
„Arbeitet der Legat nicht auf dem ,Vulkan’?” 

„Der mit dem roten Wartburg?" 

. „Sie ist doch so eine vollschlanke Blondine, nicht 
wahr? Wenn ich zu dir ging, traf ich sie meistens auf v 
der Treppe.” 

„Sie wurde ja gar nicht ermordet, sondern ihre 
Mutter. Eine Lehrerin in Goleniow.” 

„Umgebracht? Warum?” - : 

„Hat man den Täter gefasst?” ^ 

„Sicher ist das nachts passiert!” 

„Bitte Ruhe”, rief Zygmunt, „Auf diese Weise efe 
fahren wir überhaupt nichts. Lasst Hanka schön der. 
Reibe nach erzählen.” 

»Also gut”, sagte Hanka. „Aber warum bekomUK?. 
ich keinen Wein, wenn ihr alle welchen trinkt? Wat 
ist denn überhaupt so spendabel?” 

„Bitte, Fräulein Zosia.” Jas wandte sich an iüc Ser? 
viererm, die in der Nähe stand und die Ohren spißei 
„Noch einen Kaffee und ein Glas Wein. Auf men* 
Rechnung.” »* ' 

. Serviererin, von Hankas ungewöhnlicher Nach* 
rieht gefesselt, bediente blitzschnell. Dann setzte sie. 
sich in die Fenstemiche und war bestrebt, rieh keh* 
Wort von dem, was das Mädchen erzählte, entgehen ®* 


„Vielleicht bat sie’s auch gewusst und bat ihn ge- »Na, dann hast da wenigstens Ruhe.” Hanira md 


Nhmn dich der Sache an, Hanka! 

Das Grundstück in der Buczekstrasse Namnuf 
neunzehn war ein grosses fünfstöckiges Gebäude. Iß*. 
Erdgeschoss befanden sich zwei Läden und eine . 
stuf« — von der Hofseite eine private BäckreL D^r 
vordere Au fgang hatte breite weisse. Me und dä’toffi' 
Zahn der Zeit angefressene Ma r m ort reppen. Kunstvc^ 
geschmiedete Messingklinken schmückten die Wofe- - 
nungsturen, an denen man läutete, wirittm man eto!t 
Metallring im Maul eines Löwen anhob. Die Deckel*: . 
der Wohnungen und im Trepp enflur waren- nä?- 
Stuckfiguren verziert. - ; 

Die ganze altertümrinde Pracht bescheinigte deo^ 
Hanse, um die Jahrhundertwende gebaut "worden 
sein, in einer Epoche, in der der Sezessionsstil voSS : - 
herrschte, dazu ausersehen, reiche Kanflente und . 

za beherbergen. 
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r.-.kmeral Mi An& von Ügao- * (Kino „Paris’* — Tcl-Avw) den in letzter Zeit grössenwnhn- 

.-c f der 1971 seinen Vorgänger, : sinage Ideen beherrschen. Er 

\:,}eral Obote. durch einen (und wer weiss welche noch), träumt davon, an die Spiae 

il ; **m Landen- macht döcn^ recte **!*?- aller afrikan^rheo Armeen zu I vid Hacoben. Lei» Steiman, Ab- 

■ r " b UdJ 81011 OTm -AUemherr- kräftigen Endruck. Er besitzt treten. Südafrika, Rhodesien, Is- Russische ReVlie Unter den zwanzig Teiineb- 1 Tänzerin, der es gelang, in die solvent der Kunstakademie von 

, er von Uganda erklärte»- ge- auch eine Luftwaffe, deren =Migs raej .zu „befreien” nsw usw. 1 . . . mein an der Revue befinden amerikanische Spitzenklasse auf- 1 Lenin'TUd und Mit n üed de« 

■:..»t mit zu den onerklärlicheo v® Negertüegern geflogen wer- Es ist sehr leicht. Idi Amins in Israel sich: Ella Malchin, Alisa Belke- zustrigen. ist im Lande £inge- j Käastierverbaades ln "der UdSSR 

■ . . -hknegsphäfiomencn unseres den. mangelhaftes Englisch zu verla- Nachdem im Lande bereits rowhg, Michael Eichhorn und, troffen, um hier zwei Recitals [ we ilt seit zwei Jahren im Lan- 

:. talters. Dieser hünenhafte Mi- Als General Gadsfi von Ly- vbeo. seine Ideen und Wahnvor- TheatervorfSbrungen in rumäni- Gatt Lurie — Maschenskaja — im ^Ktf-Elnb in Tel- Aviv i j n se ; nep früheren Heimst 

Stellungen feuilletonistisch aus- ac * Wr » dentsciier, ungarischer, Namen, die Neueinwanderern (am 7. und 12. August) zu ; hatte er Eininaiuuiusslellungua 
■*\s. zurmtzen und über ihn satirische ! jiddischer und englischer Spra- aus Russland wohlbekannt sind, geben. Die Vorstcltnngen fin- ; in Leningrad und Kiew, ge- 

I M M Jf I jS I H ^ | Z9 Bemerkungen zu machen. Allein fh* stattfanden. vom Heb»- j Dazu kommt der Zirkns- and den um 21.00 Uhr abends statt- [wann eine Goldmedaille in der 

vergessen wir nicht: Uganda ist “vhen und Arabischen als ; Pantomimenkünsüer, der Tan- Die Choreographie der darge- 1 Ausstellung «50 Jahre Russ- 

^ ^ ein Land, das räumlich so gross Selbstverständlichkeit ganz abgs-jzer VaQezttia Glldln, der Is- botenea Tänze stammt von der | [and" im Jahre 1971. und ef- 

rdiktator hat sich inzwischen bien alle Afrikanischen Staaten wie etwa Jugoslawien oder die sehen, ist die Zeit gekommen, [ raeli Albert Almosltno, sowie die Künstlerin selbst, sowie von] »ne Silbermedaille des Kunst- 

,, einem chauvinistischen "Na- auffordene, Israel den Rücken britischen Inseln ist und eine [mich ein Auftreten in russischer i Sängerin Jenny Kessler, eine Margatit Owed. Jaime Vereng [erverbandes der UdSSR 
r lalisten übelster Art entwik- zu kehren und die arabische Bevölkerung von 10.5 Millionen ! Sprache zu organisieren. Za die- j Liebhaberin der russischen Spra- und Rudi Fares. j 1969. Seine Werke worden auch 

. der über Nacht 70.000 fn - Front zu verstärken, war Mi * Einwohnern besitzt. Wer Idi I *»■ Erkenntnis gelangten die Ver-jcbe. als Gast Weher wird in \ Koliekthausstellnngcn in 

. und Pakistaner aus seinem Amin einer der ersten, der uns j Amin näher kennen lernen will. i anstalter einer ..internationalen j der Revue der Sänger Sascha j B a {_|) 0 j. __ Premiere ‘Leipzig und Warschau gezeigt. 
, ..ide aussiedelte, tausende Un- verriet und umschwenkte — j sollte sieb diesen Dokumentär- Revue in russischer Sprache,' 1 ■ Rosanoff auf treten. Rosario ff 'j n is^ e ] veranstaltete er eine 

. , 'iehraen und Geschäfte curo- Heute gehört er zu den Lofehud- 1 streifen ansehen. einfach, weil dem Interesse zahlreicher Is-jwar einer der bekanntesten Soli- Das Ballett „Place of Chan- < Emmannschan im Z.O.A. Ha us, 
"jeher Bürger requirierte und lern der Palästinenser und giesst dieser Mann der westlichen Welt raelis — Neuein wanderer ans ‘ sten der Roten Armee. Als Jo* .. . miiimi«iiaiM 

' :n unnachgiebtSen Feldzug Pech und Schwefel anf seine bereits viel zu schaffen mach- [der UdSSR wie auch andere — jde fühlte er bereits 1949. wo« ' 

. .. ea Spione und Verräter ehemaligen Lehrmeister. te and sieb als ein UnruhesüT- 1 für russische Weisen — „hm her der "lud weht. Während 


in Kürze 


| Ausstellung eines Oie 

| Eue Ausstellung des Neuein- 
wandereis Lew Sleiman wurde 
in dem Studio für neueinge* 
wanderte Künstler in der Da- 
vid Pinsky -Strasse io Haifa im 
Hause von Gabriel und Scbo- 
schana Knoller eröffoeL Die 
emfübreuden Worte sprach Da- 


Russische Revue 
m Israel 


Bat-Dor Premiere ' Le5 P»S und Warschau gezeigt. 

' ln Israel veranstaltete er eine 
Das Ballett „Place of Chan- < Emmanncdunj im Z.O.A Haus, 


_' tU die. nach seineh Worten. Kein Zweifel, Idi Amra ist ter erwies, den man nicht aus! Unterschied zu sowjetischem ; einer Anslandstouraee „sprang 


- samt erschossen werden müs- ein Opportunist übelster Sorte. | den Augen lassen darf... 
'' i. (Z.B. der engl. Journalist woiiii»i»*i*vMw»» l ^ | v > w*«MUuuwi**W Mw w»wiMUwi w'gvw »vuwu w vwuMw«v 
inrs Hilkl. w m m «h> a w w w%> vi 


' : Vas für ©in Mann, was für 

Charakter ist eigentlich <Iie- 
: r* von strotzender Vitalität und 

ift erfüllte General Idi Anim? 
974 besuchte ein französisch- 
weizerisebes Fernsehteam 
in da. um einen Film über 
a^tes Land und seinen Führer 
drehen; doch als' sie mit. 
* *’■ r - T 'i Füm nach Europa zuruck- 
rten. war aus dem Projekt 
A 'iFi Selbstportraft dieses N^er- 
'ers geworden.- in dem er 
: in die Hauptrolle spielte. Re- 

• fijbrte und alle technische n 

• -ehle gab. Den Fernsebleuten 


MUSIK IM RUNDFUNK 


Wir empfehlen zu hoeren 


SONNTAG ' • 

••• 13.05 Mittagskonzert — 
Liszt, -Bruch, 16.10 (STE- 
REO) ..Sonntagsmusik" — 
Schütz: 23. Psalm; Faure: 
Requiem; 21.06 (STEREO)' 
„Die Hugenotten", Oper von 
Meyerbeer, mit Joao Suther- 
land, ' H up-nette Tourangeau. 
Anastasios Vrenios. Nicola 
Ghiuslev, Gabriel Bacquier. 
Martina Arroyo u.a„ Diri- 
gent Richard Bonyuge. 


Kompomsten: am Flügel Rave] . Klavierkot 

Barbara Malve: 13-05 Mit- )jnke Hao<J . 16 1( 
tasskonzen-Mozan.Ro- n 

dngo. Delnis: 21.06 (STE- und A 

REO) Jerusalemer Srafome- Klavier ^ vier , 
Orchester - Haydn: Diverti- Rahmen ^ ^ 
mento, D-Dur (.Lukas Foss); jtr£jj a g 
B ernstein: Serenade für Vio-] n n , («rrFOPn» 
•i- - o-ch M „ (Ar, f h 
Sadeh Dirigent Mend, Ro- F lkoaZf 

dan: Smetana: Auszuge aus Teile 3US den 

der Oper ..Die verkaufte 2}05 /STEREO 

Braut" (Dirigent G. Singer). 


| Wesen.” — entgegen kommt. j er ab” und kehrte nicht mehr ] 

I in die UdSSR zurück. Seine Kar- j 
. __ «. -- « ; riere im Westen begann er in 

^ H M fy | der Licbterstadt Paris. Er trat 

' . dort als „professioneller rossi- 

F (Jerome Loweruhai. Diri- 1 scher Sänger" auf. Er w-urde 
gern Maurice Abravaneii: ! ein Liebling der Kreise „weiss- 
Ravel: Klavicrkoozen für die [russischer Esilsaristokratie". zu 
linke Hand; 16.10 (STEREO) J seinen Freunden zählten Künst- 
Ravel-Abend mit Pnina | ler wie Robert Hossein. Ko- 
Salzmann und Arieh Vardi. jberts brehgefächertes Repertoi- 
K lavier zu vier Händen t'un [ re enthält auch hebraisebe und 
Rahmen der Festspiele). jiddische Lieder. Er trat in No- 
EITAG beüokalen wie „Scheherazade” 

12.05 (STEREO) Jerusale- und JRaspntin” auf. Auch sfand 
raer Sinfonieorchester - Mo- J er im iVIittelponkf einer „rus- 
zart Fagottkonzert: Purcell: I sischen Schau” io Paris im Jah- 
Teile aus dem ..Sturm”: | re 1967. Er unternimmt häufig 5 




I 1 . - . 


Tänzer der Ba(-Dor-Gruppe in „Place of Change” 


- - b nichts anderes übrig, als MONTAG 


- Befehlen des Generals zu 
ten. denn sonst wäre der 
..ze Streifen nicht zustande 
. otnnien.. 

r di Amin ist ein interessantes 
eraplar von HaJbMdnog. ein 
‘ttelding von Gerissenheit and 
rvitäf. eis Marm, - der sich 
' aer gern sprechen hört. “Er 
steht sich ins Herz seineT 
"*tbürger and Freunde herein- 
-eden und — vergessen wir es 
ht! — er eroberte sic* seiner- 
t auch unsere' Diplomaten; 

- »che Dajan. Gokia Meir, Aba 
an! 

in Israel absolvierten er und 

- nche seiner Landsleute einen 


RIO Margenkonzert — 

Brahms: -Tragische Ouvertü- 
re; Debussy: Dialog des 

' Winds mit den Wellen aus 
.dem „Meer"; Copland: Früh- 
ling in den Appalachen; Mo- 
zart: Klaviexsonate in A- 

Dur. K- 351. und Klarinetten- 
qnüUett; : Haydn:- Zwei Lie- 
der (Dietrich Fischer-Dies- 
kau): 12.35 Werke von Mi- 
chael Tippe tt {Dirigent Nevil- 
le Mamner); 16.10 (STE- 
REO) Uri Sega) dirigiert — 
Strawinsky: Konzert für 

Streicher in D; Haydn: Sin- 
fonie No' 10L ( r J>ie Uhr^i 
Mozart: Klarierkonzert No. 
21 in C-Dur, K. 467 


MITTWOCH fonie No 

8.10 Morgenkonzert — Mo- dy): Mo: 

zart Ouvertüre zur -Zauber- No. 3 i 

flöte": Beethoven: Sinfonie 2ukermar 

No. 6 in F-Dur. „Pastoral- SCHABBAT 


Teile aus dem ..Sturm”: | re 1967. Er ontermmmt hä«r« «« von Robert Choan. zur Mu- TA. und nahm an Kollektiv- 
21.05 (STEREO» Wunsch- ! Toumeea in alle Welt insbe- ** von Aruold Schönberg ) ansstellungen m der Ressdeuz 
Programm -Beethoven: Sin- ts^5ere nach den USA. | (Streichquartett op. 2) hatte die- des Staatspräsidenten in Je- 
fon ie No. 8 Eugene Oman- Die Revue wird in einer Se-i ser Ta S e “ Jerusakm “ der 4 ° wie ™ Ho,ena - Ru - 

dy): Mozart: Violinkonzert |rie von Auftritten zwischen dem I DuKWühnnig des Bat-Dor-En- binstcin-Pa.-flion in Tel Aviv teil. 

No. 3 in G-Dur iPinchasjll. and 20. August im gan- !s " nb,es T; e,t ^” ,ere *! Ganz kürz: 

Zukennanl. an Lande zu sehen sein: ? :^ d L?Jl n l * Eine Kindervorstellung, ba- 

H ABBAT | Mann-Auditorium in Tel-Avh. I ^ aDd . m ^ ' ■ sierend auF Mark Twains „Tom 


Sinfonie” (Arturo TdRcanini); 
Bizet: Suite No. 1. „L’Arle- 
sienne” (Daniel Barenboim; 
Respigbi: Adagio und Varia- 
tionen Für .Cello und Orche- 
ster (.Andre Navarra. Diri- 
gent Karef Ancerf): Srrawins- 
ky: „Pnlcinella” . fNeville 
Mamner); 16.10 Wunsch- 
programjn — Paganini: Vio- 
linkonzen No. 2 (Roggiero 
Ricci) Morton Gould: Süd- 
amerikanische Sinfonietta 
(Maurice Abravanel). 

DONNERSTAG 

8.10 Morgenkonzert — Bach. 

. Spohr. Castelnuovo-Tedesco; 


16.10 (STEREO) Schabbat- [im Auditorium auf dem Kännel f F«ttvals statt. Gleichzeitig wur- [ SevMvycr M - in der Rreie von 
Konzert — Haydn: Sinfonie j m Haifa, in Jerusalem. Herz- 1 ^ In ' ! Abraham David. soU die Klei- 

No. 8 m G-Dnr. Vivaldi:!^ Ascbdod. Beerscheba, Pe-i* ueh ” Pe ^ h ®^ v “ n ^ nen in den Sommerferien er- 
Gitarrentonzert in D-Dur. i tech-Tüwa and Hoion. Ein Or- 1 G ? re ™ r Musik ' OD ‘| ea f F ™ 1 ' j heitern. Tom wird von dem 
Messwen: Blick der Freude. I ehester unter Leitung von Mi-|^ s (Concerto für Klavier jjj hriseB Zwi >; eom ann ge- 

Ravel: „Ma mere rOye"; \ ^ Belkowitz sorgt für die ! P rch i c5tfr, o f nr Ur aoffubrn“S ge- j 

19.05 (STEREO» Pierre Re- 1 musikalische Umrahmung. J bracht. -Place of Change ist # Heilere Europatournee 

ein Grnppenballett. bei dem die \ . 


ach, Gastpianist aus Frank- \ » _ _ I*** ' ' einer israelischen Jugendgruppe 

reich — Beethoven: Sonate | Zeewa Cohen ZU Suche nach emer Sublimierung d Tanzgnip von ö _ 

■ , __ Ar.-.. . T i der Liebe mit ihren Freuden „ 0 

«1 d-MolL op. 31. Scbu- Auftritten im Lande und Leiden zu efner inneren . 

mann: „Karneval . op. 9: „ uspedrfckt * e,nem Auftreten uu Co- 

Messiaen: Blick der Freude, Zeewa Cohen, die israelische D - e ^ oratio ^ n en^arf veot Gardcn ** Diri e e,rt von 

- ■ — Richard Caswell und die Kostv- ^ ^ d " is - 

Leizter Vorschlag Israels: Gleicher Anteil fuer me Gideon Obersoo. Robert 


Zeewa Cohen zn 
Auftritten im Lande 


Choan ist heute der tarnst- ™ 

, - . r ! fmheren grossen Erfolgen neuer- 

lenscbe Leiter des Zei^enossi- .. ” . „ 


RADIO und FERNSEHEN 


EIN0PR0GRAMM 


kehinnspringerkurs; . sein DIENSTAG' 8.10 Morgenkonzert — Bach. alle „British Bank”-Glaei!l>iger iSS, Z ^ Z zV» früheren grossen Erfolgen neuer- 
er. das sowohl britische wie 12J5 Sarah Up ton sm^ Lie-f . Spohr. Castelnuovc^Tedesco; Dtr brhiscbe Liquklalor ^ rae| werden raüssteo . schen BaUettiuxters io London. ; ,kb “ London 

«lische Lehrmeister hatte der von axnerikamschen Gershwin: Klavierkonzert in Londoner Filiale der „Bank Erez Als Gegenleistung’ müsste aber 1 ** S ’ 

yw ijgw— W WMW «W MWW — nmmmmmnmmmmnmnmnm m m mm mmmamm tmme Israel-Britannia" hat einen zu- die „Bank of England” einen JUWMiowiwwwitwwwwowi w wowwawwwwwwwiWowwwwwwnwyMii w wwMiwii 

ßätzlichen Beitrag Israels gefor- Beitrag von drei Millionen W T fif Ä Ä n A ’niV' |g*¥ 

dert. doch ist Israel zu wei- Pfund Sterling leisten und die V SS fiÄ» A HI Xva 

j ^ <3 tercn Zugeständnissen nicht be- Londoner Filiale der „Bank Erez muuuuuuimuuüuuuinnr JUUtnnniumiinfl|ll ^^ 

M** 0 **wmMtßmm* * emn mmtmmMnmmBßnmmmmmmnmii mM mmmmmaBm* * ** * ** * ** **** re«. Israel-Britaouia” 46 Millionen — — 

SONNTAG, 3.8- braiscb; 21.06 „Die Hugenot- 13.05 Wiederholungssendung mit Nach der vorläufigen Berecb- Dollar in die Schweiz überwei- TEL-AVIV RAMAT GAN: 

Sacbrichteo: jede Stunde. ten”, Oper von .Meyerbeer, Di- Michel Legrand: 13.55 Mittei- nung der Vermögenswerte wür- sen. In diesem Falle könnten KINO LILLY: 7.15 u. 9 jO Uhr; 

Prog r a m m A: rigent Richard Boninge; 00.10 lungen für Soldaen; 14.05 und den die Gläubiger in Israel et- sowohl die israelischen wie auch ^-LENBY. The Front Page CASABLANCA mit 

5.10 Morgenkonzert — Tarti- Ein kurzes Gedicht. 15.05 „Zar Mitta gs z ei t” — mit wa 42 ihrer Einlagen zu- die ausländischen Gläubiger BEN JEHUDA: Merrj' Days Humphrey Bogart and Ingrid 

Beethoven: 9.05 „Verdi — . Progianmi B: Ram Tadmon 16.05 Jlufen Sie rückerhalten, jene in England rund 36% der ihnen znsteben- of Chicago Bergmann. (3. Woche) 

ern” — ,Xa Traviata”. „OtheF- 6.10 Morgengymnastik: 6.20 Ntie an” — Die Mannschaft be- aber aur höchstens 227c. In- den Summen erhalten. Dieses! _ ue , . 4 00 Uhr- p » oir «Israel film) 


SONNTAG, 3-8- 
Sachrichten: jede Stunde. 
Programm. A: 


TEL-AVIV 


RAMAT GAN: 


and andere and- BaJlettmu- Musikaliscbe Uhr; 6.59 Ein kur- antwortet Fragen der Hörer, zwischen batte sich aber Israel Angebot fand allerdings nicht | 7301 a j- 

von Rossnü-Respighi, Adam zes Gedicht; 7 .35. Gesänge; 1^55 18.30 Neuester „Pop"; 19.05 bereiterklärt auf eine Summe die Zustimmung der ganzen Afc-lCINEMA ONE: Je sais rien. i 
Meyerbeer: J0.05 Tonband- „Grünes licht”; .8.10 Morgen- und 20.05 Radiosport; 21.05 von 30 Millionen DM zn ver- tionärsversammlung. Gegen eine i ma j s . JQUt i 

inahmen — Schüler der Tel- Programm; 10.05 Für die Haus- „Man sagt es gäbe ein Land... ziebten. die von der Londoner solche Lösung sprach sich auch i 

tvct Musik- Aka de mie im Tel- frau; 12.05 Im Arbeitsrhythmus: „(Wiederholungssendung mit Filiale an die Zentrale in Is-'die „Hessische Landesbank" aus, [ CINEMA TWO: Darling : 


KINO LILLY: 7.15 u. 9 JO Uhr; 
CASABLANCA mit 
Humphrey Bogart und Ingrid 
Bergmann. (3. Woche) 

4.00 Uhr 11 'i?iT i Israel film) 


JERUSALEM 


.iver Mnsetzm: Mozart Tchai- 12 J0 JVfit einem Lächeln und Mordechai Naor): 22.05 und 

“wsky, Ravel Dcaiizetti, Ram einem Lied”; 13.05 Chansons 23.05 „Treffen des Jahrganges” 

1 Gz; 11.00 VoIksrümHcbes und Neuä^eften; 14.10 „Dir — Kurs für Generale und Bri- 

•brwsch; 11.15: Programm für und mir"; 15.05, 16.10 und gaäekömmnndanten — der ein- 

- hüler in den Ferien; 11.45 17.10 Parade der ausländischen zice bei Zahal. Sonntag, nachts bis 23 Uhr : 7 Uhr morgens. 

-■sprochenes A rabisch; 12.05 Chansons; 1555 Juden und Ju- in der Nacht zwischen den Kifear Hamedina, TeL 258046: Kupat Chollm JMaccafaP*: 

chbesprecbnng: 12.10 • Die deunnn: 18.05 Orientalische Nachrichtensendungen — leichte Ramat Aviv. Brodetzki 15, Tel. Aerztedienst im ganzen Land 


APOTHEKEN- UO AERZTEDIEMS1 


CINERAMa: Snooker 

DEKEL: Alice Doeso't Live 
Here Anymore 

DRIVE-IN: 8.00 Büby. 

10.30 Spasmo 


ix* ** 




hre von Raw Koofc fProL- Weisen; 18.45 Täglicher Sport- Musik. Lieder. Chansons, 
ieser Schweidk 12 JJ ..Kleines bericht; 21jQ 5 Eine Minute Be- Schutfemsehprogramm 
•„ >nzert” mit dem Nadja Bon- braiscb; 21.06 „Erster Applaus" indes Ferien 

'. iger-Ensemble: 13.05 Mittags Radiobühne zur Entdeckung 16.00 Handfertigkeitsunter- 

■ / nzen — -liszc Ungarische jm^er Talente; 22.05 „Persönli- rieht: 16.15 Englisch; 16.35 
"• ■'"aatasie; Bruch: . Schottische che Geseliichte” — ■ Versuche, Letzte Foige des Mirtelschüler- 
.antasie; 13 JS5. Vorschau ' auf Erlebnisse ■ and Traten (Natan Wettbewerbs in Literatur. 

(4s masikalöchc Pjogr anwp: Schilo); 23.05 und 00.10 „Hier Fernsebprogi- kmin : 

55 ".10 Für Mattier and Kind; Rrwfca Michäeir. • ' 17 J0 .JEibe kleine Prinzes- 


usik. Lieder. Chansons. 413353. (beim MDA. : s _ J _ or ^ l f h ' ,e l0w ~ \ ORION: Fear Over tbe City 

Scbulfemsehprognunm Ranurt Gan und Umgebung Knpat ^5^; TeI J [ ORNA: Alice Dorant Live 

in den Ferien Jabotinsky 65. j Aviv. Tel. 10t. Guseb Dan. Tel. °AT: Daisy Miller Here Anymore 

16.00 Handfertigkeitsnnter- Buei Brrfu Wie Ramat Gau. 7SI] \i ; Bat Jam TeJ g63333; GDRDON: PoUvanaa j RON: Jeremy 

:ht: 16.15 Englisch: 16.35 Petach Tikwa: Rothschild S9. CboIon ! Telefon 843133: Haifa.’ HOD: Diamonds jSEMADAR: Adrifr 

:tzte Foige des Mittelschüler- Herzfia o. Umgebung: Herzlia Te!efon 254530. LIMOR: Peepers in tiie Hotel ■ 

ettbewerbs in Literatur. Pituach. Kikar De ScbaliL ' Rooms »AifA 

Fernsehprogramm: Netaohu Weizmann 36. Tel. Knpat Cholim Merkasit TeL MAXIM: Les Bidasses s’en vom AMPHJTHEATRE: Spasmo 

17 J0 .JEibe kleine Prinzes- 23639. j Aviv — Jaffo, MDA. Mazesir. 13, en Guerre ARMON: Herbie Rides Again 


j ARNON: Herbie Rides Again 
j CHEN: Can be Done Amigo 
! EDEN: Diamonds 
I EDISON: Amazon for Two 
■ Advemurers 

I R.4BIRAH: The Tamarind Seed 
JERUSALEM: Deus Hommes 
Dans la ViUe 
MITCHEL: Snooker 
1 ORGIL: The Front Page 
j ORION: Fear Over tbe City 
JORNA: Alice Doesn't Live 
Here Anymore 
j RON: Jeremy 
: SEMADAR: Adrifr 


HAIFA 




'«i 

■- 

*&<&**■* 

: to**#**"- 


.. , .05 louemew des Monats (mit Sender Hs , .. 9 in” zweites Kapitel: Neuer Le- ' Bat Jam: Daniel 4. Tel. 101. von 8 Uhr abds. bis MOGRABI: Tommy ATZMON: Confessions of a 

’deon Lra-Ari — Wiederho- ' W-OO-und 20.00 ^3(21 richten; beosabschmtt nach dem Tode Cholon: Wie Bat Jam. 7 Uhr bmorgens. Dr. Watts.. AI- ORLY: The Apprenticeship Window Cleaner 

* 3g); 16.10 MäsA für- $om- 19.02' u. 20.05 ,Ohrcnscbmaos. des Vaters; 1820 Lieder des Ab Beer Schevra: KKL Str. 108. lenbystr. 50. Telefon 53888 (nur of Daddy Krawnz CHEN: Thfee Mea and 3 Girl 

'■ •:> Schüß: Psalmen; FaHre: MBitärsender; phabeths; 18 J0 bis 20.00 Pro- Haifa bis 21.00 Uhr Moria tagsüber); Dr. Marc Dona. Ha- OPHTR: Tbe Ten Command- MIRON: The Last Tango 

\ ^inem Opus 48; 17.10 ^Mein ’ Nachrichten: jede Stünde. gramm und Nachrichten in ara-! 107. Tel. 242621. chaschmonaim 4. Tel. 248228. ments in Zagarol 

• yazeri* M«r- Rothschild 6.05 Morgenprogramm; 8B5, bischer brache: 20.00 Wochen- Nach 21.00 Uhn MDA, Te- Ramat Gan, Giwatajim and PARIS: General Idi Amin Dada MORIAH: Fear Cher tha Ci 11 

•- : . /iederhokio^ 18.07 ‘ „Dies 17.05 und 23.45 Nachrichten- schau für d»e Jugend; 20.30 .Ma- lefon 512233, Kirjat Elieser. Bnej Brak: MDA. Hagügalstr. PEER: The Gambier ORDAN: Good-Bye my Soc 

’.tt das Jahr 1964”; 18JS Für jouroale; 9.05 Grösse mH einem bat’; 2LQÖ „Welt ira Kriege”, 42. TeL 781111 von 8 Uhr abds. RAMAT AVIV: Touch Guys ORAH: ItU be all RIbht. 

r - n Landwirt 1930 Über. Men- Lied; 10.05 und 1IB5 Pro- 12. Kapitel; „Wirbclsturm” - AERZTENACHTDIENST bis 7 Uhr frür. Dr. Komlisch Salomoniko. pari n. 

ben und Zahl«; 1930 Rezi- gramm mit Ei- Gortitzky; 12.05 1939-1944; 2135 Unterbaltnugs- (Kinder), Weizmann str. 33. Gi- ROYAL: Tbe Voyage ORION: Flying Tiger 

^ sog der Bibk; 20.05 Der iStero mit drei Zacken” Rica programm; .^Langsam fahren*’— Dr. Har Even, Epstein 5, Te- warajim. Tel. 721621: Herzlia. STUDIO: The Tamarino Seed ORLY: Tbats Entertainment 

ahe Osten (Efraim Aba); 2055 Sarai); 1235 Für die Soldatin; mit Arik Einstein, Schalem Cha- lefon 443281. Neve Amal. Ramat Hasebaron. TCHELET: Yoimg Frankenstein PEER: Snooker 

~r.rtf vor tigim” — freie Aas- 12.40 Die jntematioaate Edce noch, Ariel SSber und ttotertial- Magen David Attom: Aerzte Mitteilung im Soff Chedera, TEL-AVIV My Fair Lady jRON: Diamonds 

' ' : , - rache mit Prof. Matti Meg 1 rat Cha» Esched; 12.55 tungstruppen; 22.45 Tagesab- Nachtdienst T-Ä: Tel 292222; MDA, Telefon 2333 von 8 Uhr ZAFON: Scenes from a jSHAVIT: Marder an the 
'./di 21.05 g?»» Minme Ho- Pri^rainm mit Jebnda Nmi; schnitt, Nachrichten. oder 101 von 8 Uhr abends bis abends bis 7 Uhr morgens, Marriage J Orient Express ^ 






^ ra 





ISRAEL NACHRICHTEN ItttTttl 


Sonntag, 3. 8. 18TB, 


mwin 

*7 H 1 w * 

nnvifvinrnnruuiii 

""isri ' 5 ü‘7„d ontam^p 

rs D-rD:rt anna xr a^wa i»aff □ , ;nnnn d-b's 


r i 



Deutscher Botschafter war Gast 
der »Israel Nachrichten« 


! Tel Aviv (JEP) — Der dent- brisante Ihema auf der UN -Voll- eine Reise des Grsamtvorslan- 
Ische Bot sch after Per Fischer and Versammlung kommt. Noch will ; des der deutsch-israelischen Ge- j 
,1 der Presseattache Dr. Ludb off.' sich Bonn nichl auf M assnah- ; sei [schart geplant. [ 

j waren am Freitag Gäste der Re- «men fest legen, die im Falle ei- J An der Zusammenkunft nah- j 

„i, __ „„ «-,-,i daU «on der Israel Nachrichten nes Ausschlusses oder einer Sus-,men auch der Verlagsdirektor 

‘ J 1 ? „f 1, * ■ a - ,s " ■ 3 - D ^ a asr 1*131 Xtfi.n f3 n L nd vO01 Oietedakteur, ; pendierung zu ergreifen sind.; Sch. Rimraelfarb und der Leiter 

Hb .njir nsi-re. _mms«l ,, :s7 13X n.vaan Wtn ■D'nxn »a.^ £ Pi , tmftn im Namen der! Auch die amerikanische Regie-; der Druckerei, B. Rosen, teil, 
anam dw »■.?=* •a'ixn vast* isp 'nr*n inm xc?an I RedaktionsmitBileder, i*ndicb | rung hat sich in dieser Beziehung ; die später die Gäste durch die ! 
Ptn aienf r*3n ?sny DX Jinan pl^cn iliSOlP D’jyiB *WK | begrüsst, Sowohl die Mitglieder nicht eindeutig geätissert. Mass- 1 Setzerei und Druckerei führten j 
*|pw ?33 mm? IT' nxia n*llS3 tnyin irw? nx .emsa DJ?! der Redaktion als auch der Bot- j nahmen sollen für einen späte- j und ihnen Einzelheiten über die) 


t dhx^ um "-an '37„ ntorir b*rm ctttV pjo 

.T03 orvssb erstn: unBBft’p 
rxur' rs imyo a irrnra orx piro ii.*n -nnx ns 
15- r i ihm ms-rn ms7nn i^ap- air mais? nrnsra .enta 


Vapn hmrc ti-q nwi* -jn* Jinis -ro *733 torw* nx 
□■’üT’xi' cTT»nn x?i s»antn mmpr -s? pi tos mo^nnj 
ner .isyr 1 : mirmcsü srrsna ^snp-* tx» .anxn 7103 j 
ran nx assn as xsa ,a-»oi 3 arm -v ?r srrn jnpnj 
■*:d 7 m» ar assn bs cumn x?c nw barar 


rer Zeitpunkt Vorbehalten «er- | technische Herstellung der Z ei- 
tlen. tune berichteten. 

In Beantwortung weiterer Fra- 
gen berichtete Botschafter Fi- 
scher, dass die Bemühungen um 


schaft er sprachen ihre Freude 
über die gute Zusammenarbeit 
zwischen beiden Seiten aus und 
erörterten eine Reihe von politi- 
schen und praktischen Fragen 

im Rahmen eines angeregten Ge- die Entsendung einer Delegation j 
sprächs. | des Bundesverbandes der Deut-' 

Botschafter Fischer wies in • sehen Industrie weiter im Gange ; 
. ” i Beantwortung einer Frage dar- 1 sind. Erörterungen über die Pia- J 

^ „ * * l “lauf hin. dass die deutsche Bun-jmui» für den Bau einer Bahni 

rrx-irt rn? .nrarn 33 7 a 3 J 13 .erntn jnar mm 


Tel Aviver Hotels werben um Besucher 

In der Soramersaison der Toohtcn nad der 

inländischen Besucher sind die Tel Aviver Hotels hist» i 
die Benachteiligten. Daher wenden sk* die Hotels a uch an. 
die Israelis mit einer WeribeVanipagne: „Verbringt Eaerea 
Urlaub in Tel Aviver Hoteäs'. Die Hotels Meten im 
men der Kampagne s »** wesenUicbe PreisennäSHiSDngea, 
nämlich 30 bis 50 Prozent. Die Stadt Tel Aviv unterstützt 
die Aktion durch Ausgabe eines duscheiubeftes, denen Be- 
sitzer in Tel Aviver Geschäften mit Rabatt«! ewkanfen 
können. 

Der Monat Juli hat nach Angabe des staüsösctoa 
Amtes auch einen AnfSchwnns in der Touristik gebracht: 
rund 80 000 Besucher (etwa 2K weniger ab im vorig» 
Jnli) kamen ins Land — im Vergleich zu 51 000 Tourist» 

Im Juni. 


# 
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KILOMETER ALS 


.MITGLIEDSREITRAG” 


Am Wochenende wurde Im- , verzichten sollte, müssen wir da- 


Abkommen über etappenweise 
Zahlung der Teuerungszulage erzie 


desregjerunc aktiv darum be - 1 nach Ejlat (etwa nach dem Mu- -x 

müht sei, irgendwelche Mass-Istcr der Bahn Naan- Akkabal ! IndustrieUe und Histadnrt ei- promiss-Vereinbarung über d* eine UMint Mw LOhnproWe^ 

nahmen gegen Israel im Rnhmenjsind im Gange, jedoch lässt sich , rügten sich am Freitag vormittag Teuerungszulage protestieren. Er: bis 1976 erotfuet. 
der UN zu verhindern. Der Mi- noch nicht sagen, ob und wann; endlich auf Zahlung der erklärte, die Histadnn-Ldtung] ln Kurze Rf^eiiu^ 

' olster-Ausschuss der neun euro- ] ein solcher Plan spruchreif wer- ; Teceruogsznlage in Etappen. Im habe kein Recht gehabt, ach^ fpstadrut utträüe ». 

[ päischen Staaten hat bereits ei-! Jen wird, über die Möglichkeit Juli beträgt die Zulage gemäss über den Beschluss des Exeku- Konferet« abbalten. bei derfofc. 
. „ . . , nen eindeutigen Beschluss inJuen der vsraelisch-deutschen Ge- 1 den Forderungen der Industricl- tivausschusses hinwegzusetren. gpndc Abkomnieg a metzcHa n^ 

mer wieder der Zusammenhang ; mit rechnen, da» .m poU&scfaen i Fracc Al , f dtfr : M , lschälft ^ der Bot- = len nur 7.3Q. in den Monaten der sofortige Zahlung von 119% werden soUen: VerWngerung «fer 

zwischen den ' crhamHungen mit Sonderausschuss der UN im Zu- Konferenz ' ?n ' HelsinUi wunk : schafter. da» nach seiner Auf- August und September je 9%. im Teuerungszulage gefordert hatte, Arbeitsertrag* i bis zotn En di; 
Ag>pten und den Bemahimgen sammenhang mit der Flüchtlings- , BundeskanzJer bei Mar J fassung noch manches getan : Oktober steigt sie auf 10% und Amir ist in Dimona ansässig und s des Jahres, ofßzidle Amate^ 

um Suspeadieruns Israels im frage und bei der Erörterung I hal , Tilo und dem C SSR-Mi- ! werden könne, um weitere Krei-Üm November wird sie die von war Jahre lang örülcher Hista- der Auszahlung der Teneron*^ 


Rahmen der UN erörtert. Mini- ' der Situuliun in den besetzten ! ' 


sterpräsident Rabin gab vor sei- 1 Gebieten wieder A'erdamaumgs- 
ner Abreise nach Stockholm ei- beschlösse gegen Israel gefasst 
ne Erklärung ab. die bei nllcr ; werden und dass anch von den , 
A orsicht missverständlich gedeu- westlichen Staaten kaum jemand j 


in 


Dimona gewe- 


nisterpräsidenten HusaL in die- i se für diese Gesellschaft zu in- der Histadrur geforderte Grenze dru!-Sekre!ä r 
ser Frage vorstellig, u. scblie&s- ; reressieren. ! von 12.9% erreichen. Das Fi- scn. 

haben die vier westlichen! In den nächsten Monaten wer-; nunzminislerium begrüsst diese Die 

Regierungschefs sich nochmals den verschiedene deutsche Per- Regelung, nach Abschluss des 
, _ , • rr gegen Verletzung des Slalus von sönlichkeiien Israel besuchen. Abkommens, bei dem die Hista- 

Ifi." rt !“ *S. ¥!?. “ffr*..**! I>™»l in der UN du, Besprochen. ! Bund«D..»enniinioer Gensche, dm, ,ich »ei, ..riklwoat« hat. 

bemerkte, i ist für-das Jahresende eingela- : erkläne ein Histadruivertreter; nächsten Monaten wurde i: 
Vussenmi- j den. ferner stehen die Vorsitzen- ..Die Vereinbarung stellt : **- Prfcianm® 

uen führen werde, um allerdings ! Hasses der .Araber, der verschle- 1 QlstÄni,ms 
liinzuzufögea. da» eine Suspen- denen Staaten Afrikas, der Me- 
dierung weitgehende Folgen ha- dizinmänner vom Typ Idi Amins 


zutage gemäss den Prinzipien' 
der Sussman-Koauntsioo 

zwischen den Industriel- der Indexsteigerung), Fesd^aag 
len und der Histudrut vereinbar- der Raten der Teuerun*szri^e : 
tc Regelung über die Zahlung von Juli 1975 bh April W 6, 
der Teuerungszulage in den Sicherung des N c rtncink n nwn ettt 
in ei- , in der Uebergangszeit bä Eäi- 
ein: ner besonderen Erklärung des.führung der SteueirtfüttA-Sh- 


ben werde. Der Ministerpräsi- j und der kommunistischen Länder 
dent hätte sich klarer Ausdrücken sein. Der grösste Vorteil, den 


Israel die \ erhundlungen mit Hand heben wird. Wir werden : p.„„ r 

. . J. , .. , . , . i Der Boischatter --...w. ».w. . I9 , , u > .... - 

^ ^ ^ -Ü r r 1 dass Auftra ^ 055 1 f«ner stehen die Vorsitzen- ..Die Vereinbarung . . .. , 

verschiedenen Ausschluss-Aktw-, werden weiter Zielscheibe des; -.:, wrill|ns dcutsche ßoischafler | de des Bundestages. Frau Ren- ‘ein Kompromiss zwischen den ‘ FmiuiMintsteriums begrüsst. Ft- Setzung einer Ko maa^cm 

i in allen Hauptstädten Demar-jger uod die Gesund heitsminisie- Forderungen der Arbeiter und na iiraninister Rabinowiu drückte Beobachtung der Prol^afc 
jehen unternommen und vor ( rin. Katharina Focke. auf der: den Noten der Wirtschaft dar." .-seine Befriedigung über die Ver- Steuerreform und üaw-prtkö- 
l Schritten gegen Israel gewarnt ; Einlad ungslisle. Ein Ausschuss Der Kn esse tabgeordnete Jac-; einbaruns aus. die den Weg für sehen Durchführung. ’\/j 
I haben, weil dies die Universali- - deutscher Parlamentarier vonjques Amir (Maarach) hat seinj 

Exekutivausschuss 


«ollen, um einen falschen Ein- ; wir erreichen, wird darin beste- 
druck zn vermeiden. Presseine I- > liea. da» wir uns alle Beschhnp- 


dungen behaupten, dass er auch 
bei seinen Verhandlungen im 
Auslande sich schon einmal 
missverständlich hinsichtlich der 
I.inienziehung auf 
Halbinsel geäussert 


fungen direkt ».legitimiert" an- 
hören können. Viel weiter wer- 
den wir nicht kommen. 

Eine solche Perspektive kann 
der Sinai- j Israel nicht zur Hergabe von 
haben soll j Kilometern auf der Sinai-Halbhx- 


und dass nachher langwierige sei veranlassen. Dieses Problem 
Erklärungen erforderlich waren, darf nur unter dem Aspekt der 


um die Haltung Israels richtig 
zu stellen. 

Mi» Verständnisse fehlen «ns in 
unserer Situation gerade noch. 
Was wir brauchen, ist eine klare 
und fest nmrissene Darstellung 
unserer Haltung, denn nur sie 
kann Israel einen Weg in die 
politische Zukunft bahnen. Zar 
Klarheit gehört die Feststellung, 
dass ein Teilahkonunen auf der 
Sinai-Halbinsel nicht von den 
Suspensionsdrohungen beein- 
flusst werden darf. Es kann 
nicht in Frage kommen, dass 
man den Aegyptern gut Zureden 
will, wenn Israel ihnen noch 
ein Dutzend Kilometer mehr und 
einige zusätzliche strategische 
Stellungen übergibt. Unsere Re- 
gierung muss das Verlangen 
energisch ablehnen, dass wir 
als Preis für unser Verbleiben 
Im Rahmen der UN (quasi als 
Sonder-Mitg liedsbeilrag) in Ki- 
lometern zu zahlen haben. So- 
schön ist diese UN-Mitgüed- 
schaft doch nicht. Auch wenn 
man n|| C einen Suspeusonsantrag 


Sicherheit Israels geprüft wer- 
den, aber nach unserer Mei- 
nung sind auch die bisherigen 
Konzessionen Israels schon ge- 
fährlich und viel zu weitgehend, 
Würde die Regierung zu ihrer 
Haltung vom März znruckfceb- 
ren, so würde sie sich ein grosses 
nationales Verdienst erwerben. 

Zuweilen werden Stimmen 
laut, die sich durch ihre Klar- 
heit and Missverstmodltebkeit 
einprägen. Der bisherige UN- 
Botscbafter Tekoa, der durch 
seine geradlinigen Äusserungen 
bekannt ist, hat auch dieses Mal 
ins Schwatze getroffen. Er sag- 
te, dass Israel ein Interimsabbom- 
men mit Ägypten erst nach Be- 
endigung der kommenden UN- 
Voll versa m ml trag, nach Beseiti- 
gung aller Siispensionsdrohun- 
gen unterschreiben kann. Dieser 
Auffassung sollte sich die Re- 
gierung Israels auscb Hessen und 
damit der Suspensionsdrobnng 
jede Druckwirkung nehmen. 

J.E.P. 


Itäi der UN ruinieren müsse. ! der Gruppe für europäische und! Mandat im 
Deutschland ist daran kuer- i internationale Zusammenarbeit j der Histadrut (Waad Hapoeljj 
iessiert. dass es nicht einmal zn ; wird in der zweiten Jahreshälfte] medergelegt. Amir wollte mit 
; einer Abstimmung über dieses! das Lund besuchen, ebenso ist 'diesem Schritt gegen die Kom- 

Israelisches Ehepaar im 
Fernen Osten umgefeommen 


MMMMMMWSu 


Michael Robinson will 
Vergleich anbieten 


Michael Robinson, der Sohn 'sofort verhaftet werden und 
des Financiers William Robin-j würde schon wegen der Gerichts- 
ferien in diesem Lande noch ei- 


sou t'der vor einigen Wochen 
Selbstmord begangen hatte) bot 
durch seine Anwälte in Basel 
den Schweizer Behörden einen 
Vergleich zur Abdeckung der 
Schulden aus dem Zusammen- 
bruch seiner Bank in Basel an. 

Robinson war in den letzten 
Jahren ständig in der Schweiz 
ansässig. Er hält sich jetzt im 
I.ande verborgen und wartet das 
Ergebnis der Untersuchungen 
in der Affäre seiner Bank ab. 

In einem Gespräch mit einem 
Korrespondenten erklärte er, 
dass die schweizerischen Be- 
hörden zuerst mit Verboten und 
Verhaftungen vorgehen und erst 
später sich darum interessieren 

ob eine prodnktivc Lösuns ge- 
funden werden kann. Robinson 
sagte, in der Schweiz würde er 


nen zusätzlichen Monat im Ge- 
färignis ohne Erledigung seiner 
Angelegenheit verbringen. Ro- 
binson sprach die Hoffnong aus, 
dass es ihm gelingen könne, eine 
Sinnesänderung bei den schwei- 
zerischen Stellen heTbeiznfübren 
and sie zur Zustimmung zn ei- 
ner konstruktiven Losung zu ver- 
anlassen. 


Ein dreijähriges arabisches 
Kind aus einem Dorfe im west- 
lichen Galt! wurde am Freitag 
von einem Jeep getötet, der von 
einem Araber aus einem Nacb- 
bardorf gelenkt wurde. Aus 
Furcht vor der Justiz war der 
Jeepchauffeur eiligst davonge- 
fahren. Er wurde jedoch von der 
Polizei später verhafte l 


Der Auditor Reuben Läwitz ' glück waren nach den ersten 
uod seine Gattin Abuwa (beide j Meldungen 27 Personen getötet 
aus Raraat Gan) kamen in der ; und 74 verletzt worden. Die 
Nacht zu Freitag bei einem j Passagiere hatten an einem Bin- 
Flugzeuguoglück in Taipe, der J nenflug in einer Viscoimt-Ma- 
Haupr stadt von Taiwan (Formo- j schine teil genommen, 
sa) ums Leben. Bei diesem Un- Das Ehepaar Läwitz hatte zu- 


Grosse spekulative Dollar-Kaeufe 

Im Zuge der Erwartung einer bank hatten vorher ihrem Un- 
weiteren Abwertung wurden ki willen darüber Ausdruck gege- 
den letzten Wochen grossere 1 bcn. dass die Entscheidung über 
Mengen von Dollars aufge-! eine weitere Abwertung im Um- 
kauft. Interne Schätzungen! fange von 2?J* nicht auf Grand 
der Bank Israel kamen auf die ■ rein wirtschaftlicher Erwägungen 
Gesamtumsätze von 250 Mtflio-j sondern unter dem Hin fl ns s van 


nen Dollar, tob denen der gross- ■ 
te Teil auf spekulative Erwägun- , 
gm zurückznf iihre u ist. 


Lohndebarten vertagt wurde. 


Die Nachricht über die Eini- 
jgung über die Teuerungszulage 
verstärkte den Eindruck, dass 
nunmehr eine baldige Abwer- 

Emerb fcr Fremdwährung Kre-j An L F ™ _ 

dite in 1L in Anspruch genom- 


Geschäftslenie haben sich De- 
visen besorgt und haben zum 


ging der schwarze Dollar 
nochmals Detricbtlidi in die Hö- 
he. Die Umsätze waren jedoch 
gering, da in der LBienblam- 
strasse lumm Dollars zu haben 
waren. 


men. Etwa seit dem 20. Juli hat 
der Ansturm aed: Kredite und 
auf Devisen etwas nachgelassen, 
weil die Erwartungen der Spe- 
kulanten enttäuscht wurden und 
sie nichl die Mittel hatten, noch 
längere Zeit abzuwarten ma das 
Geld unbenutzt liegen zn lassen. 

Kreise der Bank Israel und des; 

Finanzministeriums lehnten jede 1 
Äusserung zur Frage einer wei-J 

teren Abwertung ab und deute- \ Der Direktor der Tel Aviver 
ten nur vage an, dass es „Uber-; Städtischen Krankenhäuser. Prof, 
rasefaungen" geben könne. Der : Arie HareJ, erklärte in einem 
Präsident der Bank Israel. San- 1 Rundfunkinterview, dass in den 


samnien mit einem Ehepaar Co- 
hen eine Reise nach dem Fernen 
Osten unternommen. Das Flug- 
zeug" war auf dem Rückwege 
nach Taipe. als ein Wolkenbruch 
und Blitze den Flug störten. Das 
Flugzeug war schon unmittelbar 
vor der Landung gewesen, aber 
beim Niedersten wurde ein 
Flügel beschädigt, und darauf- 
hin explodierte die Maschine und 
geriet in Brand. 

Das Ehepaar Cohen hatte we- 
gen des schlechten Wetters im 
letzten Moment von diesem Flug 
Abstand genommen und ver- 
dankt diesem Umstand sein Le- 
ben. 

Israelische Vertreter in Taipe 
unternahmen alle Vorbereitun- 
gen. um die Überführung der 
Leichen zu veranlassen. Das 
Ehepaar Läwitz hinterlässt drei 
Kinder, die bei Freunden unter- 
geb rächt sind. Lawäz war em 
bekannter Sportler und hatte in 
den fünfziger Jahren zur israeli- 
schen Korbbai Imannschaft ge- 
hört. 


BONN LEISTET WIEDERGUTMACHOR&S- 

ZAHLUNGEN AN POLEN ' 

Helsinki • (R) — Eines der , be, während WestdeUt^MMO * 
wichtigsten praktischen Ergebnis- Zahlungen „in Richtung 
se der Konferenz von Helsinki zu übernehmen habe. ^Jfö^.' 
ist eine Einigung zwischen Bun- \ Recbtsauffassung ist 
deskanzler Schmidt und dem ’ Abkommen, hi dem : 

polnischen Parteicbef Gierek zn einer Leistung an «nefrBp^ 
über die Zahlung deutscher Wie- ! Staat verpflichtet hat, wideästv 


derguttuachungsleisttrogen an Po- 
len fiir Kriegsschäden. 

Beide Politiker vereinbarten 
nach einer achtstündiger Unter- 
redung. dass Bonn an Polen 
Wiedergutmachung m Höhe von 
1.3 Milliarden DM zahiL Polen 
erhält ausserdem eine Anleihe in 
Höhe von einer Milliarde DM 
zu günstigen Bedingungen. Wei- 
ter verpflichtet sich Polen, in- 
nerhalb von vier Jahren die Aus- 
reise von 12S000 Volksdeut- 
schen-, nach Westdeutschland za 
gestatten. 

Unser Korrespondent für Wie- 
d erg ntmacb ungsf ragen weist dar- 
aufhin, dass diese Einigung für 
das gesamte Gebiet der Wleder- 


w Orden, und die Debatten 
die Wiedergnlmachunj __ 
tun'-ca Ostdeutschlands auefc.^' 
Richtung Westen an die 
dürften wieder ein setzen. r ~~ r . 


aus dem Lande 


bar, und Vertreter der Staats- 


Opfer eines tragischen Unfalles 
wurde ein fünfzehnjähriger ara- 
bischer Junge. Dieser hatte eü 
fünfjähriges Kind an der Küste 
von Schawej Zion vom Ertrin- 
ken retten können. Er war je- 
doch dann von den hohen Wel- 
len ergriffen worden and ertrank 
selbst. Das Baden ist an der Un- 
glücksstelle erlaubt und die Po- 
lizei hat eme Untersuchung des 
Falles ein geleitet. 


drei städtischen Krankenhäusern 
(IcbDow. Rokacb und Kirja) 230 


und anschliessend eine israeli- 
sche Abgeordneicndelegation 
bei einer Parlamentarierkonfe- 
renz führen wolle. 

Schwere Verkehrsstörungen 
rief ein Bruch in der Erdöllei- 


SANKTIONEN IN DER fr: 
BANK LEUMI 
Tel Aviv (JEP) ■— Die Beai# 
ten der Bank Leurni fljesoodä$fr. 
in der Zentrale) hatten 
Freitag Sanktionen 
Memungs verschieden heilen 
die Feststellung des NettogEhät^ 
einschliesslich der neuen Teö&t 
rungsznlage aufgetreten wan^t 
Schwierige Verhandlungen zi- 
schen der Diretkion und 
Beamten waren im Gange. -'r^T - 
Die Sanktionen behmdertt^r 
guunaebung prinzipiell wichtige j die Abfertigung des Publik iWÄf 
Konsequenzen haben kann. Die besonders von Importeuren, 
Bonner Regierung hat bisher mit - serordentüch. Während am Fregg 
der Zustimmung zur Leistung j tag von der Möglichkeit 
der Schlusszahl img von 600 Mil- j Streiks gesprochen wurde, erfuög/ 
liooen DM an Naziopfer ge- ; ren wir von der Zentrale • 
zögert, weil sie sieb den polni-j Bank, dass keine offizielle StreföP 
sehen Forderung gegenüber sah. 1 tfrofaang verliegt und dass 
Nach erfolgter Einigung mit Po- j Betrieb in der Kaufe nnd 
len kann auch auf positive Re- j Filialen aller VoraussSdit o*dfc 
gelung der Frage der 600 Mil- 1 heute regulär weStergehen • 

honen DM gerechnet werden, j 

Da«; Abkommen Zwischen j ' Die Zionistische Föderafi*^- 
Schmidt und Gierek wirft The- ■ Englands warnte die britisch*?!; 
sen des ostdeutschen Regimes I 


bis 250 Betten u. auch der Mon-f tung Tel Aviv — Haifa auf der 


gel an Betten und auch der Man- 
gel an Schwestern erschwert die 
Arbeit der Krankenhäuser aus- 
serordentlich. 

Der Knessetahgeordnete Abba 
Eban gab in einem Rundfunk- 
Interview auf die Frage, ob er 
am Posten des. ft Imisterp residen- 
ten interessiert sei, eine aas wei- 
chende Antwort. Er liess fpr 
die Zankaft „alle Optionen of- 
fen". Für den Moment sagte er, 
dass er einen Urlaub an treten 


Strasse nach Haifa in der Nähe 
von -Ma’agan Michael hervor. 
Ein Traktor hatte die Leitung 
beschädigt, aus der ein Meter 
hoher Strahl von Dieselöl ber- 
vorspritzte. Mil Mühe konnte 
die beschädigte Stelle verschlos- 
sen werden. Der -Verkehr musste 
für mehrere Stunden um gelenkt 
werden, bis die Feuerwehr die 
Strasse von dem angeschwe mm -j 
len Dieselöl reinigen und wie-; 
der befahrbar machen konnte. 


über den Haufen. Dieses hatte 
erklärt, dass es laut den Be- 
schlüssen der Potsdamer Kon- 
ferenz Wiedergutmachung nur in 
„Richtung Osten” zu leisten ha- 


warnje 

Regierung, dass sich Terrorakte^: 
in England ereignen fcönflö^- 
wenn Vertreter der PLO an d^fr. 
""lanten in terpari am eni arisch?^ 
Konferenz in London teilnete? 
men werden. 
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